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Die Oſtſee⸗Zeitun 
ſcheinen. Der Abonnements 


Berlin, 30. Juni. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
geruht: den Kreisrichter Weſemann aus Schwelm zum Appellations⸗ 
bee in Frankfurt zu ernennen; dem Regierungs⸗Rath Ge⸗ 

auer zu Poſen den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath, fo 
wie dem Landrentmeiſter Eſſer zu Cöln, den Charakter als Geheimer 
Rechnunes⸗Rath zu verleihen; den Landrath des Kreiſes Lyck, von 
Brandt, zum Landrath des Landkreiſes Danzig, Regierungs ⸗ Bezirks 
Danzig zu ernennen; und dem Kreis⸗Phhſikus Dr. Walter in Hoyers⸗ 
werda den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 30. Juni. Der Magiſtrat veröffentlicht die von 
ihm an Se. Maj. den König gerichtete Adreſſe (an welcher ſich 
zu betheiligen die Stadtverordneten⸗Verſammlung abgelehnt hat), 
und die darauf ertheilte Antwort. Die letztere lautet: 

Mit ſchwerem Herzen habe Ich Mich entſchloſſen, nachdem alle 
Mittel zur eich un des Friedens vergeblich geweſen ſind und nach⸗ 
dem Oeſterreich und ſeine Bundesgenoſſen den Deutſchen Bundesver⸗ 
trag zerriſſen haben, Meine Armee in Hannover, Sachſen und Heſſen 
und nunmehr auch in Oeſterreichiſche Länder einrücken zu laſſen, um 
den Fortbeſtand der Preußiſchen Monarchie zu ſichern. Ich hege die 
feſte Zuverſicht, daß Mein Volk eingedenk ſeiner großen Vergangenheit 
und der jetzt bedrohten Exiſtenz des Vaterlandes, Mir treu zur Seite 
ſtehen 5 keine Opfer ſcheuen wird, um Preußens Recht Geltung zu 
verschaffen und den nationalen Gedanken zur Anerkennung zu brin⸗ 
gen. Je ſicherer Ich hierauf hoffe, mit um ſo größerer Freude erfüllt 
es Mich, daß gerade der Magiſtrat Meiner Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Berlin durch die heute bei mir eingegangene Adreſſe dieſen Erwar⸗ 
tungen entſprochen und den Gefühlen Ausdruck gegeben hat, welche 
gewiß Mein ganzes Volt beſeelen. Indem Ich dem Magiſtrate Mei⸗ 
nen anerkennenden Dank hierfür ausſpreche, rufe ich mit Ihm ver⸗ 
eint: Gott ſchütze mein tapferes Heer und gebe ihm den Sieg in 
dem Jan 1868. b W110 e Berlin, den 
27. Juni . gez. Wilhelm. , N g 

Heute Morgen 8 Uhr erfolgt die Abreiſe Sr. Maj. 
des Königs in das Hauptquartier nach Reichenberg in 
Böhmen. In der Begleitung befinden ſich der Prinz Karl, der 
Herzog von Ujeſt, der Fürſt Pückler, der Minifter = Präſident 
Graf Bismarck, der Kriegsminiſter v. Roon, die Generale von 
Alvensleben, v. Boyen, v. Moltke, v. Podbielski, v. Tresckow 
der Oberſt Graf Dohna, die Flügeladjutanten Oberſten v. Stein⸗ 
äcker und v. Stiehle, die Oberſtlieutenants Graf Canitz von 
Schweinitz, v. Los, Graf Fink v. Finkenſtein und der Major 
Graf Lehndorff, das Militär⸗Cabinek mit 7 Offzieren und Ober⸗ 
Beamten, der Palmer Graf Perponcher, der Hofſtallmeiſter 
v. Rauch, der Rittmeiſter v. Hill, derLeibarzt Dr. v Lauer, der 
Geh. Hofrath Bord, der Hofrath Prevot, der Geh, Cabinetsrath 
v. Mübler mit dem Civilcabinet, die Militärbevollmächtigten 
Frankreichs, Rußlands und Italiens, Gr. Clermom de Tonnerre 
Graf Kutuſoff und Oberſt Avel, der bisherige Geſandte in 
München, anz Reuß, der Mecklenburgiſche Adjutant Major 
von Brandenſtein, das Kriegsminiſterium mit Mapr v. Hart⸗ 
rot, der Generalſtab mit 5 Offizieren, reitende Felljäger, Ge⸗ 
neral- Inſpecteur des Ingenieur = Corps, der Polikzi⸗Director 
Stieber, der Regierungsrath Voigt ze. Ankunft in Jeichenberg 
Nachmittags 4½ Uhr. Im Laufe des geſtrigen Nachmittags 

ingen mittelft Extrazügen von hier nach Reichenberg at: 1) die 

tabswache, Infanterie und Cavallerie des Hauptquarters, be⸗ 
ſtehend in 11 Offizieren, 434 Mann und 235 Pferden 2) die 
Feldpost und das Feldlazareth, 20 Offiziere, 147 Menn, 99 
Pferde; 3) der Königliche Marſtall, 8 Offiziere, 90 Mann, 134 
Pferde, 23 Wagen; 4) das Militär⸗Cabinet, die Feldinendan⸗ 
tur, das eee eee die Dienerſchaft und der 

arſtall des Prinzen Karl ꝛc. . 2 j 
271 Mit Leg der Geſchäfte während der Abwſenheit 
des Grafen Bismarck iſt, wie verlautet, der Unterftaatsferetär 
v. Thile beauftragt. a 

N Die wichtigen Nachrichten, welche geſtern Morger vom 
Kriegsſchauplatze eintrafen, verbreiteten ſich mit ſolche⸗ Ge⸗ 
schwindigkeit, daß ſchon zu Mittag ganz Berlin davon füllt 
war. Die Directoren der Schulen begaben ſich in die Kaſſen 
und theilten Lehrern und Schülern die freudige Botſchaft mit. 
Aus vollem Herzen wurde ſie mit einem Hurrah erwidert und 
jubelnd ſtürmte dann die Jugend durch die Straßen. Vor 
dem Palais Sr. Maj. des Königs ſammelte ſich das Bor in 
roßen Maſſen, Jubelrufe und Lebehochs auf den mit Sieg gekruten 

onarchen ausdringend. Eine Deputation (aus wem? beſteſend 
wird auch den Berl. Blättern nicht mitgetheilt) begab ſich 
vom Volke begleitet, zu dem Miniſterpräſtdenten, welcher zus 
dem Fenſter eine kurze Ansprache hielt, in der er hervorſlob, 
daß er die Bezeugungen der Freude nicht für feine Perſon, Pr: 
dern für unſere brave Armee entgegennehme. Gegen acht Ihr 
Abend überreichte wie die 2 Correſpondenz jagt — 
eine Deputation der Bürgerſchaft Sr. Meajeltät dem Könge 
eine Adreſſe, die im Laufe des Tages ausgelegt, bereits Tauſende pn 
Unterſchriften gefunden hatte. „Empfangen Ew. Majeſta!, 
heißt es in der Adreſſe, „bei ee Abreiſe zu unſerer tapf⸗ 
ren Armee wiederholt das Gelöbniß unſerer Herzen, daß wir berit 
ſind, für König und Vaterland b ein N 2 

ng des Liedes: „ in ein Preuße, 6 

mee Felben⸗ drängte ein Strom unzähliger Menſchen boft 
Pariſer Platz aus entlang die Linden nach dem Palais S. 
Maj. des Königs. Hier verdichtete jo en A eine 
faſt unbeweglichen Maſſe, hinter we cher eine rg or 
mit Zuſchauern Platz nahm. Das Hoch und Huren 2 
chien kaum ein Ende finden zu wollen, bis es die Feierklänge 
des- Chorals: „Nun danket alle Gott“ für kurze Zeit tejtmelgen 
ließen. Es war gegen halb neun Uhr, als der König auf dem 
Balcon erſchien und, jubelnd begrüßt, den Verſammelten gend 
einem kurzen herzlichen Dank ſeine Abreiſe zum Heere 25 Un⸗ 
digte. Es erſchallte die Preußiſche Nationalhymne, und dann 
löſte ſich die dicht enn ch nac allmälig wieder auf und 
ein Theil derſelben begab ſich nach der Wohnung des Herrn 
Miniſter⸗Präſidenten, der auf das dargebrachte Hoch am Fen⸗ 
ſter erſchien und einerſeits auf den Dank hintvies, den ar 
der Tapferkeit der Armee und der durch Se. Maj bewirkten 
Reorganiſation derſelben ſchuldig ſei, andererſelts die Hoffmung 
aussprach, daß ſich die Mildthätigkeit Berlins der hinterbliebe: 
nen, 9 Ernährer beraubten Familien nach Kräften ann: 
men werde. . 

Um auch für den unwahrſcheinlichſten Fall der Bedro⸗ 
hung unſerer Hauptſtadt durch einen ſiegreichen Feind die Vor: 
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ſicht walten zu laſſen, hat die Regierung Anf 

eilf großen Schanzen bei Großbeeren beſch tna die 
am meiſten bloßgeſtellte Seite von Berlin zu deckt In den 
nächſten Tagen wird der Baumeiſter Steinfeld v. Per mit 
2000 Arbeitern dorthin abgehen, um die von ihm über mmene 
Ausführung dieſer Erdarbeiten zu beginnen; dieſelben om 
in kürzeſter Friſt vollendet fein. Uebrigens ift es zweifen 

ob nicht die neueſten kriegeriſchen Ereigniſſe jene Befeſtigung⸗ 

arbeiten als entbehrlich erſcheinen laſſen und anderweite Ent. 
ſchließungen an betreffender Stelle herbeiführen werden. 

Die höheren Zollbeamten der im „Deutſchen Bunde“ ver⸗ 
bliebenen Zollvereins ſtaaten berathen in München die Mo⸗ 
dalität, unter welcher der Zollverein auch während des Krieges 
fortbeſtehen könne und haben deshalb den Ober⸗Regierungsrath 
von Motz nach Berlin entſendet. 1 5 Soll entſchloſſen ſein, 
vor der Hand den Verein nicht anzutaſten, an den Einrichtun⸗ 
gen deſſelben, der Abrechnungsweiſe u. ſ. w. nichts zu ändern, 
namentlich auch nichts an den gewohnten Verhältniſſen des 
Publikums den Zollbehörden gegenüber, ſo, daß der Verein 
einſtweilen ſtillſchweigend fortbeſteht. 

Memel, 27. Juni. Das K. Oberpräſidium hat die Bes 
ſchwerde der Stadtverordneten⸗Verſammlung wegen der Nicht⸗ 
beſtätigung der Wahl des Obervorſtehers der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft, Herrn Richter, zum unbeſoldeten Stadtrath, zurück⸗ 
gewieſen. — Die Königl. Regierung hat der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eine Verfügung bieden laſſen, in welcher die 
vor einiger Zeit beabſichtigte Abſendung einer Adreſſe an den 
König wegen Aufrechthaltung des Friedens Wmterſee Wi 

H. 2. 

Hamburg, 28. Juni. Es war bekannt, daß ſeit nahezu 
14 Tagen Verhandlungen obſchwebten zwiſchen unſerm Senat 
und dem hieſigen Preußiſchen Geſandten wegen der in Folge 
der Bundestagsſitzung vom 14. von Preußen, wie an die übri⸗ 

en Norddeutſchen Staaten, ſo auch an Hamburg geſtellten 
Gbtberüngen wegen eines engſten Anſchluſſes an Preußen. Ver⸗ 
Sen Gerüchte über die betreffenden Entſchließungen des 

enats durchkreuzten ſich und beunruhigten je nach der Stim⸗ 
mung der Betreffenden die Bevölkerung. Dennoch glaubten die 
hervorragenderen Mitglieder der beiden großen Parteien unſerer 
Bürgerſchaft vorgängig jede Interpellation des Senats dieſer⸗ 
halb zurückhalten zu ſollen, bis, und dieſe Thatſache verbürge 
ich nach jeder Richtung hin, der Königlich Preußiſche Geſandte, 
Herr v. Richthofen, am Sonntag, den 24, die beiden anerkann⸗ 
ten Führer beider Parteien innerhalb der Bürgerſchaft beſuchte, 
um dieſelben zu beſtimmen, der abweiſenden Haltung des 
Senats gegenüber im Sinne einer Annahme der Preußiſchen 
Forderungen zu wirken. Beide Bürgerſchafts⸗ Mitglieder 
theilten dieſe n offen im Bürger⸗Ausſchuß und 
in den Fractonsverſammlungen mit Die Folge war, daß der 
Bürgerausfguß den Senat um Mittheilung über die Sachlage 
erſuchte und ihn aufforderte, nicht ohne Beirath der Bürger⸗ 
ſchaft in diefer Sache zu handeln. bee chan aber verlautete 
ſchon mit großer Beſtimmtheit, daß der Senat entſchloſſen ſei, 
der Bürgerschaft ſelbſt in dieſer Argelegenheit Mittheilungen 
zu machen. Dieſe Mittheilungen ſind geſtern erfolgt. Beim 
Beginn der Sitzung wurde vom Präfdium angezeigt, daß der 
Senat, um ihr die Preußiſchen Noten vom 16., 21. und 25. 
Juni und feine vom 26. Juni datirtt Antwort zugänglich zu 
machen, dieſelbe auffordere, zu einer geheimen Sitzung zuſam⸗ 
men zu treten. Die in dieſer geheinen Sitzung der Bürger⸗ 
ſchaft mitgetheilte Note des Hamburget Senats vom 26. geht 
dem Vernehmen nach dahin: daß der Genat, indem er ſeine bis⸗ 
herigen Bedenken Angeſichts der neudten Vorgänge in Nord⸗ 
deutſchland fallen läßt, ſich bereit erklät, mit den betheiligten 
Bind auf 0 und dem einzuberufenden Parlament über einen 
Bund auf Grundlage des in der Buresverfammlung vorge⸗ 
legten Preußiſchen Entwurfs zu verhandeln, ohne ſich jedoch 
dadurch mit demſelben in allen Bezielungen einverſtanden zu 
erklären und unter der ausdrücklichen Bemerkung, daß ein 
förmlicher Vertrag verfaſſungsmäßig der Zuſtimmung der Bür⸗ 
gerſchaft bedürfe; ferner, daß der Semt der Preußiſchen Re⸗ 
gierung mittheilt, der diesſeitige Bundestagsgeſandte ſei in 
Uebereinſtimmung mit den übrigen Haneatiſchen Senaten an⸗ 
gewieſen, bis auf Weiteres ſich nicht ım den Verhandlungen 
der Bundesverſammhung zu betheiligen; die Forderung, das 
Hamburgiſche Contiigent mobil zu machm und des Preußiſchen 
Regierung zur Verfigung zu ſtellen, iſt eben ſo höflich wie 
entſchieden abgewieſn. Ueber: den weitern Verlauf der geſtri⸗ 
gen geheimen Bürgeſchaftsſitzung, hört nan ferner, daß nach 
einer langen lebhaftn Debatte, in welcher die Redner der Lin⸗ 
ken, bis auf Wenig, die von dem in Ausficht geſtellten Par⸗ 
lament Großes erwarteten, entſchieden für das anhalten an 
Deutſchland gegenübr einem Preußischen Norddeutſchland ein- 
traten, die Redner ds Centrums und der Rechten mehr einen 
vermittelnden Standſunkt einnahmen, alle aber ſich damit ein⸗ 

verſtanden erklärten, daß der Senat die Jur⸗Dispoſitionſtel⸗ 
lung unſeres Contingnts an Preußen abgelehnt habe, und daß 
auf Antrag des Sents für die ferneren Verhandlungen mit 
Preußen eine ihm zu Seite ſtehende Vertrauens⸗Commiſſion 
gewählt iſt. Was die Zuſammenſetzung dieſer Vertrauens⸗ 
Commiſſion betrifft, Fi ift von beiden bürgerſchaftlichen Parteien 
eine gleiche Anzahl Miglieder abgeordnet. Die Mitglieder des 
Centrums dürften eine vermittelnden Standpunkt einzunehmen 
ſuchen, die Mitalieder der Linken ſollen ſich in der Debatte 
mit äußerſter Entſchidenheit gegen Preußiſchen Sonderbund 
ausgeſprochen haben. (Weſ.⸗Z.) 


— —— 

Amtliche Nahrichten vom Kriegsſchauplatz. 
Berlin, 29. Ani, Abends 8 Uhr. Sr. Majeſtät dem 
Könige iſt folgender zericht Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen 

zugegangen: 

j „Reinerz, 27, Ini 1866. Eurer Königlichen Majeſtät melde 
ich allerunterthänigſt ür die Ereigniſſe des heutigen Tages Folgendes: 
General v. Seingetz hatte bereits am Nachmiſtag des 20 feine 
Avantgarde unter General-Major v. Löwenfeldt gegen Nachod vorge 
ſchohen, und dieſer ich nach leichtem Gefecht in den Beſitz des Defiſes 
geſetzt, welches von en Oeſterreichern mit Zurücklaſſunm von 18 Todten 
geräumt wurde. D Avantgarde ſchob ihre Vortrunpen m der Rich⸗ 
ee 
eute früh 110 hr wurde dieſe Avantgarde von zwei Bri⸗ 
gaben des 6. Oeſterchiſchen Corps, denen eine dritte alz Soulien folgte, 
mit zahlreicher Aribrie lebhaft angegriffen. Gleichzeitig erſchien die 


ung 
| 


Rückzuge, begleitet von dem Feua unſerer G 


Stettin, 1866. 


Sonnabend, 30. Juni. 
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im nächſten Quartal in bisheriger Weiſe er⸗ 
lr. 10 Sgr. pro Quartal. 


Kavallerie⸗Diviſton des Prinzen Holſtein. Durch die Anſtren⸗ 
welche langſam fechtend zurückging, wurde für 
das Gros des Corps die Zeit gewonnen, aus dem 


800 5 ſchwierigen Defile 
heraus die vorliegenden Höhen zu erreichen. rate 

— In dieſem Moment traf ich aus Braunau rechtzeitig beim 
Corps ein. Die Truppen wurden ſofort bei ihrem Eintreffen zur 
Feſthaltung der nächſten Höhen vorgeworfen, die Diviſſon Kirchbach 
rechts, die Divifion Löwenfeldt links. Die geſammte Artillerie, 90 


ſchwere 
gungen der Avantgarde, 


Geſchütze, wurde in die Gefechtslinie vorgezogen, wogegen der Feind 


ich durch die letzte Brigade des 6. Corps und deſſen Reſerve⸗Artille⸗ 
15 Grete Das Vordringen des Feindes kam ſehr bald zum 
Lehen, und es konnte, ſobald der Aufmarſch unſeres Corps, welches 
noc ein Infanterie⸗Regiment und Reſerve behielt, vollendet war, zur 
energchen Offenfive idea werden. 
der General v. Wnuck warf mit einer glänzenden Attaque 
des 1. Ülnen⸗ und 8. Dragoner⸗Regiments, wobei es zum heftigsten 
Handgemene kam, die feindliche Küraſſier - Brigade des Prinzen 
Solms über den Haufen. Jedes Regiment nahm eine feindliche 
Standarte. 
„General v. Pnuck, Oberſt v. Treskow und Oberſt Lieutenant 
v. Wichmann, die Emmandeure beider Regimenter, trugen ehrenvolle 
Wunden davon. ’ 
Die Infanterie, deren Feuergefecht von glänzender Wirkung 
geweſen war, ging an vekchiedenen Stellen mit dem Bagonnet zum 
Angriff vor und ſetzte fich n den Beſitz der vorliegenden Wald⸗Par⸗ 
zellen und Oertlichkeiten. Du Fahne des 3. Bataillons Deutſchmeiſter 
fiel dabei in unſere Hände. 

Gegen 3 Uhr waren ſämmtliche feindliche Truppen auf dem 
| , eſchütze. Einer Ab: 
theilung des 1. Ulanen⸗Regiments gelang es, zwei feindliche Ge⸗ 
schen zu nehmen; drei andere blieben bei dem eiligen Rückzuge 

ehen. 


13 Die Cavallerie, unterftüßt durch Infanterie, ging zur vor⸗ 
läufigen Verfolgung vor, während die gegen Abend herangezogen: 
Brigade des 6. Corps die Avantgarde übernahm. 

Gegen 6 Uhr, nachdem ich faſt alle im Gefecht geweſenen Trup⸗ 
pen auf dem Schlachtfelde geſehen und ihnen im Namen Em. Rönial. 
Majeſtät die Allerhöchſte Anerkennung ausgeſprochen hatte, kehrte ich 
nach Nachod zurück. ‘ 

Der Kampf des heutigen Tages gereicht dem General v. Stein⸗ 
metz und dem 5. Armeecorps zur Ehre. Ich kann nicht genug des 
Lobes über die außergewöhnliche Ruhe der jungen Truppen ſagen. 
Alle Waffen haben in Erfüllung ihrer Schuldigkeit gewetteifert. Das 
Zündnadelgewehr hat bedeutende Verheerungen angerichtet, und alle 
feindlichen Angriffe, die mit großer Bravour unternommen wurden, 
scheitern laſſen. Die Artillerie hat in dem anfangs bedeutend über⸗ 
legenen feindlichen Geſchützfever eine ſeltene Ausdauer bewieſen, und 
die Cavallerie hat ſich der ſo gerühmten Oeſterreichiſchen Reiterei 
uber ehe ch € 

eſterreichiſcher Seits waren 28 Bataillone im 
welchen ſämmtlich Gefangene in unſere Hände genen et Das 
5. Corps hatte dagegen nur 22 Bataillone vorzuführen, von denen 
jedoch die in Reſerve gehaltenen nur in Granatfeuer gekommen find. 

Derr glänzende Erfolg des heutigen Tages iſt mit verhältniß⸗ 
mäßig geringen Verluſten erkauft worden. Ich ſchätze, nach Allem 
was ich geſehen habe, denſelben zwiſchen 5— 600 Mann, wobei eine 
ſehr bedeutende Anzahl unſerer braven Offiziere. Außer den bereits 
angeführten iſt von höheren Offizieren der Major v. Natzmer vom 8. 
Dragoner⸗Regiment todt, der General⸗Major v. Ollech und der Oberſt 
v. Walther, Commandeur des 46. Regiments, verwundet. 

Der Verluſt des Feindes iſt dagegen ſehr bedeutend. Ueber 
2000 Gefangene ſind in unſeren Händen; die Todten lagen an man⸗ 
Means ſchaße maſſenhaft, fo daß ich den Geſammiverluſt über 4000 

Erbeutet wurden die bereits d ü 
5 Sang e 8 ni * hnten 5 Geſchütze, 1 Fahne, 

g werde Eurer Königlichen Majeſtät nicht „di 
Wei U ee wie gie Nannen derer 
welche Gelegenheit hatten, ſich beſonders auszuzei 3 
möglich allerunterthänigſt zu überreichen, e 

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz, 

General der Infanterie und Ober⸗Befehlshaber der zweiten Armee. 

Depeſchen von Wolff's Telegr. Bureau. 

„Reiner z, 29. Juni. Nach glaubwürdigen Nachrichten 
beträgt die Zahl der in den beiden letzten Gefechten gefangenen 
Oeſterreicher über 8000 Mann. Der Kronprinz, welcher ſich 
bis zum Ende des Gefechts auf dem Schlachtfelde befand, 
u als Nun für die bewieſene Tapferkeit 
im Namen des Königs dankte, von den Truppen mit en 
Jabel Bit . ö ppen mit endloſem 

Görlitz, 29. Juni Die Oeſterreicher haben bei Mün⸗ 
chengratz mindeſtens 2000 Mann verloren. Von den Game 
nen hört man, daß fie zur Brigade Kalik gehören. 
ſolgter l. l 55 5 ſchemlih von bier n werden nach er⸗ 
folgter Capitulation wahrſcheinlich von hier aus per Ei 
in die Sn befördert 27. ee 

g igmaringen, 27. Juni. (Auf indirectem We 
Die geſtern eingedrungenen Württemberger haben die Prei 
ſche A e et a a ma abet v. Blu⸗ 
menthal und zwei Regierungsräthe ſind vom Militä 
ohne Weiteres ausgewieſen. e 


Ein Extrablatt der „Karlsr. Ztg.“ enthält folgende De⸗ 
peſche aus Wien vom 27. Abends über die Gefechte bei Tun 
nau und Nachod: Kahn 

Privattelegramme melden aus Prag, 
Geſtern Abend hat eine Schlacht zwiſchen Nordarmee und Preußen 
bei Munchengrätz begonnen. Eiſerne Brigade und Sachſen zuerſt im 
Feuer. A de über Iſer nach Doppelſturm von Oeſter⸗ 
reichern beſetzt, Dorf Podol erſtürmt. Schlacht dauert fort ganzes 
J. Armeecorps im Feuer. Viele Verwundete bereits in Prag. 9 
N Gleichzeitig Gefecht ſeit heute Vormittag bei Nachod; die 
Preußen bei a e wo Cavallerie in Action tritt. — 
Abends 6 Uhr. ie Preußen geſchlagen, in vollem Rückzug. Sie 
haben Noch kur 8 nt e auf en a ee 5 

olzer lautet ein anderes Wiene s 8 
„Frkf. Heim 8 eee 
ien, 28. Juni, Morgens. An dem geſtrigen i 
Mündengräg nahmen die Sachſen mit eg aun dae 
nung Theil. — Die Preußen verloren im Gefechte bei Skalitz 
viele Gefangene und achtzehn Kanonen (2). Nach 
chien ein Preußiſcher Major als Parlamentär bei Benedek und ver 
angte einen Waffenſtillſtand, welcher aber verweigert wurde. f 
} Es wird ſich im Laufe dieſes Feldzugs (ſagt die „Nat 
Ztg.“ noch oft ereignen, daß beide Theile fi) den Sieg zus 
ſchreiben, indeſſen verdienen die Preußiſchen f 
offenbar das Lob größerer Wahrhaftigkeit. Man wird 
ken, daß der vorſtehende Oeſterreichiſche Bericht über die 


27., 2 Uhr Nachmittags: 
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Mittheilungen 
bemer 


bei Turnau (Podol) abbricht, ohne ein beſtimmtes FOR Fa 7 
dt 
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melden. Daß von einer Niederlage der Armee des Prinzen 
Friedrich Karl am 27. nicht die Rede ſein kann, ergiebt die 
Tags darauf erfolgte Einnahme von Müncheng rätz. — Was 
das Gefecht bei Nach od betrifft, fo iſt fo viel richtig, daß das 
Preußiſche 5. Armeecorps am 27. Skalitz noch nicht genommen 
oder mindeſtens nicht feſtgehalten hat, ſondern zuletzt zwiſchen 
dieſem Orte und Nachod ſtehen blieb; geſchlagen wurde es aber 
ſo wenig, daß es am 28. in einem zweiten Gefecht Skalitz defi⸗ 
nitiv gewann und behauptete. — Geradezu lächerlich find eine 
Anzahl auderer Wiener Depeſchen, nach denen die Radetzky⸗ 
und Lichtenſtein⸗Huſaren fortwährend glänzende und ſiegreiche 
Cavallerieattaken ausführten, während dann unmittelbar ein 
Verzeichniß der von den Preußen beſetzten Ortſchaften folgt, 
welches beweiſt, daß die Letzteren unaufhaltſam vorrückten. 
Dies Vordringen der Preußiſchen Corps in allen Richtungen 
iſt eine unleugbare Thatſache und eben der entſcheidende Punkt. 


Reichenberg, 27. Juni, Mittags. Es iſt ein eigenes 
Verhängniß, daß gerade die ſogenannte „eiſerne Brigade“ der 
Oeſterreichiſchen Armee, welche 1864 in Schleswig⸗Holſtein mit 
den Preußen vereint den Kampf eröffnete und den Königshügel 
bei Schleswig erſtürmte, uns das erſte bedeutende Gefecht lie⸗ 
fern mußte. Die ſieben Bataillone der Ungariſchen und Pol⸗ 
niſchen Regimenter König von Preußen, Martini und 18. Jä⸗ 
er⸗Bataillon ſollen ſich mit wüthendem Anlaufe auf die Preu⸗ 
352 (31., 71. und 72. Thüringiſches Regiment) geworfen haben, 
allein vergeblich. Das furchtbar verheerende Feuer der Zünd⸗ 
nadelgewehre, deren Ueberlegenheit ſich jetzt wieder ſo recht her⸗ 
ausſtellte, warf ſich nach harten Verluſten fo gewaltig zurück, 
daß fie ſich zum eiligſten Rückzuge wandten, wobei an 50 
Mann gefangen genommen wurden. Unſer Verluſte an Teen 
und Verwundeten ſollen ſich auf 120 Mann belaufen, da nnter 
verhältnißmäßig viele Offiziere. Gefangene haben dur als 
Sieger gar keine verloren. Ich ſprach heute einen eu iche⸗ 
reich mit Tapferfeits-Medaillen, und darunter au⸗ Preußische, 
ezierten Unteroffizier vom Regiment Martini Er weinte 
förmlich vor Zorn über ſeine Gefangennahme „Ad ſagte zu mir: 
„Zwar was man nur von braven Goldater verlangen. une 
haben wir gewiß gethan, aber gegen die Fundnadelgewehre der 
Preußen, die fünfmal fo Schnell und av“ viel ſicherer als wir 
Schießen, können wir unmöglich ankomnen. (Köln. KEN 

A Greiffenberg, in Schlefie, 29. Juni. Von Mun 
zu Mund geht die Nachricht, daß der Preußiſchen Truppen nach 
Ueberſchreitung der Grenze bei Sunbeshut und bei ihrem Ein⸗ 
treffen vor Trautenau in Böhmen eine Deputation dieſes Ortes 
mit dem Bürgermeiſter an de Spitze entgegengekommen ſei und 
um Schonung der Stadt gebeten habe. Auf Befragen, ob 
Oeſterreichiſches Militär in der Stadt ſtebe, habe der Bürger- 
meifter mit „Nein“ geantwortet. Die Preußen ſeien hierauf 
eingerückt, bei ihrem Eintreffen auf dem Marktplatze jedoch 
plötzlich vom lebhafteſten Feuer des Feindes empfangen worden. 
Aus den Fenſtern und von den Dächern ſollen die Schüſſe nicht 
nur von Oeſterreichiſchem Militär, ſondern auch von den Bür⸗ 
gern auf die Preußen gefallen ſein. Was man zur Hand ge⸗ 
habt, ſei auf die Preußen von den Dächern und den Fenſtern 
berabgeſchleudert worden. Die Preußen hätten ſich hierauf vor 
die Stadt zurückgezogen und die inzwiſchen herangekommene 
Artillerie habe die Stadt Trautenau in Trümmern geſchoſſen. 
Per feſtgehaltene Bürgermeiſter ſoll ſich mit der Behauptung zu 
rechtfertigen geſucht haben, daß bei ſeinem Austritt aus der 
Stadt Oeſterreichiſches Militär in derſelben ſich noch nicht be⸗ 
funden habe. Von den in Görlitz eingetroffenen Oeſter⸗ 
reichiſchen Gefangenen ſoll ein Jäger⸗Hauptmann die Aeuße⸗ 
rung gethan haben, daß er ſelbſt und die mit ihm gefangenen 
16 Jäger der Reſt eines ganzen Bataillons ſeien; alle übrigen 
ſeien ein Opfer des fürchterlichen Zündnadelgewehrs geworden. 
Dresden, 28. Juni. Wie werden die Sächſiſchen Libe⸗ 
ralen ſich in Bezug auf die von der Landescommiſſion nun 
vorzubereitenden Wahlen zum Deutſchen Parlament verhalten ? 
Dieſe Frage iſt heute noch ſchwer zu beantworten, nachdem kaum 
24 Stunden ſeit dem Bekanntwerden der Aufforderung des 
Preußiſchen Civilcommiſſarius an die Landescommiſſion ver⸗ 
floſſen ſind. Innerhalb der liberalen Kreiſe (von anderen Sphä⸗ 
ren kann ſelbſtverſtändlich dabei gar nicht die Rede ſein, die 
bier gegen die vom Hofe und der ureaukratie influirten Kreiſe 
ſehr zurücktreten, iſt man ſich ſelbſt noch nicht klar, und das 
Mißtrauen gegen eine Reform des Bundes durch Herrn von 
Bismarck macht die Meiſten kopfſcheu. Es ſcheint indeſſen, daß 
die Haltung von Hannover und Kaſſel, wo deutliche Anzeichen 
von Bereitwilligkeit, das Parlament unter gewiſſen Voraus⸗ 
ſetzungen zu beſchicken, und ſtatt in dem anrüchig gewordenen 
net, en Berlin zu tagen, zu Tage treten, einen Druck auf 
hier ausüben dürfte. Das bunte, kriegeriſch bewegte Leben 
bringt täglich neue Scenen und Bilder zur Anſchauung. So feſ⸗ 
elte geſtern ein Zug von mehreren hundert Bergleuten, von 

reußiſchem Militär escortirt, die allgemeine Aufmerkſamkeit. 
Dieſelben ſollen auf Reguiſition des Preußiſchen Generalcom⸗ 
mandos einſtweilen zu Fortiſications⸗Arbeiten verwendet wer⸗ 
den; es werden noch einige tauſend Erdarbeiter erwartet, die 
der hieſige Rath zu ſtellen hat. — Die Beſorgniſſe, welche ſo 
allgemein über das mit den erwähnten Arbeiten zuſammende 
Schickſal unſeres „Großen Gartens“ im Publikum laut wur⸗ 
den, ſcheinen neuerdings in etwas beſeitigt zu ſein, da die tele⸗ 
raphiſche Verwendung einer hochgeſtellten Perſon bei dem 
Preußiſchen Hofe bezüglich der Erhaltung dieſes herrlichen 
Parkes nicht ohne Erfolg geweſen ſein ſoll. — Das Ham⸗ 
burger Handelsblatt“ ſchreibt: „Die Preußen haben die Meiße⸗ 
ner Elbbrücke geſprengt und Dresden verſchanzt, wobei fie das 
Waldſchlößchen und die Thiergärten raſirt, von letzteren die 
transportablen Thiere nach Berlin gebracht und die anderen, 
die Löwen u. ſ. w., getödtet haben!“ Ihr Referent kann Sie 
verſichern, daß die Löwen ſich hier noch ſehr wohl befinden, und 
daß er ſelber noch geſtern Abend vom Waldſchloßgen aus die 
Gebirgsluft in vollen Zügen geathmet hat. (Nat.⸗Zig. 


urich, 26. Juni. Der Weſer⸗Ztg. wird von hier ges 
ſcricben 8 In einem kürzlich in Ihrer Zeitung erſchienenen Ar⸗ 
titel aus Ostfriesland wird geſagt, daß Oſlfriesland die Preußi⸗ 
ſche Herrſchaft zurückwünſche und deshalb die jetzige Occupation 
des Landes höchſt willkommen heiße. Wir müſſen beides nach 
unſerer Kenntniß der Stimmung in der Provinz entſchieden für 
unwahr erklären und ſind überzeugt, daß bei einer Abſtimmung 
aller Bewohner derſelben ſich die ungeheure Majorität für das 
Verbleiben unter der Hannoverſchen Regierung erklären würde. 
Wie ſollte das auch anders ſein? Hat nicht die Hannoverſche 
Regierung namentlich ſeit 1837 außerordentlich viel für Oſtfrie 
land gethan? Was kann ihr mit Recht vorgeworfen werden? Es 
würde wohl nicht gelingen, eine Reihe von Gründen zu formu⸗ 
liren, welche einen vernünftigen Mann veranlaſſen könnte, das 
Gute, was er gegenwärtig hat, gegen etwas ungewiſſes Zukünf⸗ 
tiges aufzugeben. So viel wir wiſſen, würden den Oſtfrieſen 
ſicherlich die Preußiſchen Steuern und Militärverhälkniſse wenig 
zuſagen. Die Treue und Anhänglichkeit der Oſtfrieſen an 
Hannover iſt erſt vor einem halben Jahre feierlich an den Tag 
gelegt uud es iſt rein undenkbar, daß jetzt in „ſolenner 
Weiſe, wie der Correſpondent in Ausſicht ſtellt, das Gegentheil 
geſchehen könnte. Wo bliebe da die Frieſiſche Ehrlichkeit und 
Treue? Der Correſpondent meint, „die natürlichen Anlegen 
unſeres Landes ſeien nur durch die Kräfte eines Großſtaates zur 
höchſten Entwickelung zu bringen“. Die Worte können ſich nur 
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damit diezs iſt ſchwer, eine „Stimmung“ 


Juni. Unbegreiflich erſcheint das vor⸗ 
fir rnehr. Preußiſchen Verwaltung gegen die „Ztg. 
geirige Vorgebenausgabe bis zur geforderten Entfernung der 
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gr Loldbeutſchland“, welche am allererſten von allen hieſigen 


für com zu Preußiſchen Sympathien neigt, am allerwenigſten 


Kaſſel, 26. Juni. Die Anſprache an den bleibenden 
Ständeausſchuß und noch mehr die Proclamation vom 21. Juni 
haben einen günſtigen Eindruck gemacht. Sogar eine ſolche 
Kleinigkeit, wie die Niederreißung des alten Holländiſchen Tho⸗ 
res, um deſſen Aenderung die Stadt 21 Jahre vergebens peti⸗ 
tionirt hatte, wird dem neuen Regimente hoch angerechnet. Eine 
weitere lobenswerthe Maßnahme iſt die heute erfolgte Begna⸗ 
digung des ehemaligen Parlaments⸗Milgliedes Phil. Schwar⸗ 
zenberg, der 1849 mit dem Rumpf⸗Parlamente nach Stutt⸗ 
gart gegangen und dieſerhalb nachher in Unterſuchung gezogen 
und zu einer bedeutenden Strafe verurtheilt worden war. Alle 
Bemühungen, eine Begnadigung oder nur eine Wiederaufnahme 
des Verfahrens herbeyuführen, waren bisher am Kurfürſten 
geſcheitert; jetzt iſt das Strafurtheil mit allen ſeinen Folgen 
beſeitigt worden. — Nach zuverläſſiger Nachricht wird in den 
nädften Tagen eine Art Statthalterſchaft eingeführt werden; 
General v. Werder itt zum Gouverneur erſehen worden. K..) 

Von Seiten des Obercommandos der Preuß. Truppen iſt 
folgende Bekanntmachung erlaſſen: N f 

Seitens des Königl. Commandos der Occupationstruppen im 
Kurfürflenthum Heſſen iſt die Anordnung getroffen worden, daß die 
Urlauber oder Reſervenannſchaften den an te ergangenen Einberu⸗ 
fungsordres zu den betreffenden Truppentheilender Kurheſſiſchen Armee 
keine Folge zu geben haben. Es iſt zugleig verfügt worden, daß 
dieſe Anordnung in jänmtlichen Gemeinden bfentlich bekannt gemacht 
werde. Da mir gemeldet wird, daß trotzdem einzelne Beurlaubte und 
Reſerviſten verſuchen ſollen, das Kurheſſiſche Corps zu erreichen, ver⸗ 
füge ich hiermit und mache bekannt, daß gegn alle diejenigen, welche 
meiner Anordnung zuwider ſich auch jetzt noh zu ihren Truppenthei⸗ 
len aufmachen ſollten, fortan nach Kriegsgebauch eingeſchriten wird. 
Kaſſel am 25. Juni 1866. In Stellvertretug des Commandirenden 
der Preußiſchen Truppen: v. Roeder, Gencallieutenant. 

Gießen, 26. Juni. Heute Mittas zwiſchen 12—1 Uhr 
find unerwartet auf der Preußiſchen Bon von Wetzlar Preu⸗ 
ßiſche Jäger, etwa 250, dem Vernehme nach von Denncorf, 
hier in vier Waggons angekommen und haben zwei Locomoti⸗ 
ven entführt. Die Kaſſen am Bahnpfe find nicht berührt 
worden; dagegen haben die Preußen eien Preußiſchen Solda⸗ 
ten, der von dem größeren Durchzuge der Preußen her hier 
krank in der Klinit lag, mitgenommen. 8 

Frankfurt a. M., 28. Juni. dem „Hamb. Corr.“ wird 
von hier telegraphiſch gemeldet: 951 25 

Verfloſſenk Nacht iſt die Bayeriſche Beſatzung nach Aſchaffen⸗ 
burg abgezogen; zwei Bataillone Badenſerund ein Bataillon Würt⸗ 
tembergiſcher Jäger und dagegen hier eigetroffen. Laut Wiener 
Meldungen war daſelbſt am 26. d. Mts. der Herzog Friedrich von 
Auguſtenburg eingetroffen. 

Ueber de Sitzung des Rumpfbindestages vom 26. 
enthalten die Frankfurter Blätter folgeden Bericht: 

Auf den Antrag von Oeſterreich und Boerv wurde beſchloſſen, daß 
der Oberbefehl über ſämmtliche den vier dich den Weſchluß vom 14. 
d. M. mobilifiten Armeccorps angehörigen Trüppen, min Ausnahme 
der Sächſiſche, dem Feldmarſchall Prinzen Karl von Bayern 
übertragen wede, und daß die oberſte Leitung der Operationen er 
vereinigten Ameen Oeſterreichs und des Deutihd Bundes, auf Grund 
des zwiſchen dem Oeſterreichiſchen Oberbefehlsaber und dem Prin⸗ 
zen Karl vewbredeten gemeinſchaſtlichen und änheitlichen Planes, 
von dem Oeſterreichiſchen Armee ⸗Obercommangaten Feldzeugmeiſter 
von Bene dek, deſſen Befehlen zugleich die Lichſiſche Armee un⸗ 


die Dalmatiniſche Treue 


mittelbar unterſtellt wird, auszugehen habe. Der Kurheſſiſche 
Geſandte zeigte der Bundesverſammlung an, daß der Kurfürſt nun⸗ 
mehr von der Preußiſchen Regierung als Kriegsgefangener nach Stet⸗ 
tin gebracht worden ſei, worauf das Präſidium den Proteſt gegen die 
dem Kurfürſten und ſeinem Lande zugefügte Völkerrechts⸗ und bun⸗ 
deswidrige Vergewaltigung erneuerte, und die Bundesverſammlung 
die geeigneten Beſchluſſe faßte. Ferner wurden mehrere auf die Ver⸗ 
haltniſſe der Feſtungen und der Bundescontingente bezügliche Ver⸗ 
W tog 8 

er Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt hat folgen⸗ 
den Erlaß an die Großherzogliche Armeediviſion ch - 

An meine Truppen! In vollſter Zuverſicht ſehe Ich die 
ſchlagfertig ausgerüſtete Armeediviſion unter den Beſehlen meines ge⸗ 
liebten Bruders, des Prinzen Alexander Großherzogliche Ho eit ſtehen. 
Mein lebhaſtes Verlangen, Euch nochmals in Frankfurt zu ſeben, iſt 
leider durch die ſich drängenden Ereigniſſe vereitelt. Oſſiziere und 
Soldaten! Meine heißeſten Wünſche begleiten Euch in den beginnen⸗ 
den Feldzug. Seid eingedenk des Ruhmes Eurer Väter, vertraut der 
Sorge Eurer Führer und ſtehet feſt zu Euren Fahnen und Geſchützen. 
Wetteifert in Einhaltung ſtrengſter Disciplin mit den verbündeten 
Truppen und macht dem Namen des Prinzen Meines Hauſes, Eures 
kriegstuchligen Heer⸗FJuhrers nach jeder Richtung Ehre. Mein Den⸗ 
ten und Fühlen iſt bei meiner braven Truppe; jedes Opfer, jede Aus⸗ 
zeichnung werde Ich Ihr lohnen. Somit laſſe Ich Euch ziehen zu 
Ruhm und Ehre und bitte Gott, daß er der gerechten Sache, für 
welche Wir Alle Gut und Blut einſetzen wollen, Seinen mächtigen 
„Schutz verleihe. Kranichſlein, den 25. Juni 1866. Ludwig. 
f Laut Befehl des Prinzen Alexander von Heſſen vom 25. 

M. hat das unter ſeinem Oberbefehle ſtehende achte Bun⸗ 
descorps als Erkennungszeichen eine ſchwarz⸗roth⸗gelbe Arme 
binde anzulegen. Die „Darmſtadter Zeitung“, welche vorſte⸗ 
hende Nachricht bringt, fügt noch folgende Erläuterung hinzu: 
„Dieſe Verfügung hat nicht allein den Zweck, die verſchiedenar⸗ 
tig, zum Theile ganz nach Preußiſcher Vorſchrift uniformirten 
Abtheilungen des achten Corps vor der Gefahr der Verwechs⸗ 
lung mit dem Gegner zu ſchutzen, ſondern es ſoll dieſe Binde 
zugleich ein ſichtbares Wahrzeichen für die Truppen der bundes⸗ 
treuen Staaten ſein, die das Corps des Prinzen Alexander bil- 
den, daß in ihren Reihen, welche ſich eng an das feſtgerüſtete 
Bayern anſchließen, das Deutſche Vaterland vertreten iſt“ 

REN Ben 77 „Frkf. Journal“: 

Die Beſatzung von Mainz kann unter den jetzi ſtä 
raſch auf die nothige Stärke von 24,000 Mann e lachen 
und für die Armirung haben die Preußiſchen Werke zu Spandau 
und Berlin und die Oeſterreichiſchen Gießereien in den letzten Jab ⸗ 
ren im Auftrage der Bundes Commiſſion jo genügend geſorgt daß 
faſt die ganze, 1100 Stück betragende Artillerie Bewaffnung el ge⸗ 
zogenen Geſchützen ſchweren Calibers beſteht. Ueberhaupt iſt die 
Widerſtandsſahigkeit, ſoweit man darunter den geſammten Vertheie 
digungs Apparat und die nötbigen Vorräthe an Munition, Proviant 
und Reſerve Materialien verſteht, ſeit den Zeiten des Bundestages 
nie großer und beſſer, wie gerade jetzt geweſen. Sind nun auch die 
in Folge der Tragweite der neueren Geſchütze nöthig erachteten vor⸗ 
geſchobenen Werke heute noch nicht alle vollendet, ſo läßt ſich doch die 
letzige 0 Linie leicht durch Erdverſchanzungen ergänzen, wozu 
langſt das Nöthige vorgekehrt iſt. Es hat in der gegenwärtigen Lage 
der Deutſchen Angelegenheiten Vieles für ſich, wenn den operirenden 
Armeen ſo wenig Truppen wie möglich zu Feſtungsbeſatzungen ent⸗ 
zogen werden. Letztere laſſen ſich leicht erhöhen, wenn die Armeen in 
dem Felde ſtehen Den Preußiſchen Machthabern ſcheint die Lage 
der Feſtung indeſſen Muth gemacht zu haben, und jeit einigen Tagen 
stehen ſich langſt des Rheins, unterhalb Bingerbrück, Preußiſche 
Truppen zusammen, denen als Reſerve bei Kreuznach 'ſich ſam⸗ 
melnde Regimenter des zweiten Landwehraufgebots dienen ſollen 
Dieſe drohenden Anzeichen haben denn endlich auch Maßregeln zum 
Schutz der nordlichen und nordweſtlichen Theile Aheinheſſens veran⸗ 
laßt. Seit zwei Tagen ſind unter Leitung eines Oeſterreichiſchen 
dase e EEE Be BU. SCH I, Kr Sruppntorns 
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Oeſter reich. 

Wien, 27. Juni. Ein hieſiges Blatt hatte den Ar 
Oeſterreichs gegen Preußen als einen ee 11 
ſchwarz roth = goldenen Banner“ bezeichnet und dazu bemerkt: 
„Das ſchparzsroth⸗ goldene Banner in der Eſchenheimer Gaſſe 
in Frankurt it ein Symbol deſſen, was wir einſt waren und 
was wi, wieder werden ſollen; Schwarz roth - gold iſt uns 
Ausgams⸗ und Zielpunkt. Oeſterreich, das mächtige Oeſter⸗ 
reich, leugt, ſich vor der Pracht dieſer Farben.“ Das feudale 
„Vaterla id“ bemerkt nun ſeinerſeits dem gegenüber: „In weſ⸗ 
ſen Namen wagt man denn, ſich der Worte „wir“ und „uns“ 
zu bepienen ? Sind das Oeſterreicher, die ſo ſprechen können? 
und darf man fo für Oeſterreicher ſchreiben? Preußen hat 
nicht aur Oeſterreich angegriffen, ſondern auch das Necht und 
die Bundeseinheit Veutſchlands. Es iſt ein Ziel und ein Be⸗ 
ruf Leſterreichs, dieſes Recht und dieſe Bundeseinheit zu ver⸗ 
theidgen und wieder herzuſtellen. Aber wehe uns und wehe 
Veulchland, wenn über dieſes Ziel die Oeſterreicher ihr eigenes 
Vate land vergeſſen konnten! Und wenn die Wiener noch ein⸗ 
mal geduldig geſtatten, daß „ſchwarz⸗Gelb“ in Wien für „reac⸗ 
ban nic I wird 5 SE auch noch einmal, und 

an mehr nur für einige Mongte, ei i 
weft nei als 1848.“ h r a 

eldzeugmeiſter Benedek hat in einem Armeebefel 
datrt Zohmiſch Trübau, 25. Juni, die Bulletins bon 
Itclieniſchen Kriegsſchauplatz und gleichzeitig folgendes Tele⸗ 
0% Mbrech d er a Namen * Nordarmee an den Erzher⸗ 
zog recht, den Sieger von tozza, gerichte 
W 3 gemacht: e * 
„Feldzeugmeiſter Benedek und die geſammte Nordar e 
olhireichen durchlauchtigſten Commandanten der tapferen Ebenen 
m! freudiger Bewunderung herzlichſte Glückwünſche zum neuen ruhm⸗ 
villen Tage von Cuſtozza! Mit einem neuen glänzenden Siege un⸗ 
ſeer Waffen ift alſo der Feldzug im Süden eröffnet. Gin zweites 
gorreiches Cuſtozza prangt auf dem Ehrenſchild des Kaiſerlichen 
Feeres. Soldaten der Nordarmee! Mit Jubel werdet ihr dieſe 
Jachricht begrüßen, mit erhohter Begeiſterung in den Kampf gehen, 
aß auch wir ſehr bald ruhmwolle Schlachten Namen auf jenem 


Schilde verzeichnen, und dem Kaiſer auch aus dem Norden einen 
den eure Tapfer⸗ 


Es lebe der Kai⸗ 


eit und Hingebung erringen wird mit dem Rufe: 
ſer! Benedek.“ 
5 Darauf iſt 
eingetroffen 
„Erzherzog Albrecht an Feldzeugmeiſter Benedek: 
Armee und ihres Commandanten gerührten Dank ihrem geliebten 
rühern Feldherrn und feiner braven Armee. Ueberzeugt daß wir 
ald zu eben ſolchen Siegen werden Gluck wünſchen können“ 
Der „Oſſervatore dalmatino“ veröffentlicht eine Procla⸗ 
mation des Statthalters und General⸗Commandanten von Dal⸗ 
matien, FM. Baron Philippovich, an die Dalmatiner, an 
deren Schluſſe es heißt: „Der Tag iſt angebrochen, an dem 
t und Tapferkeit zur Vertheidigung des 
Landes und zur Erhaltung der Nationalität mitzuwirken hat. 
Dieſes koſtbare Erbe eurer Väter habt ihr unbefleckt überkom⸗ 
men; bemüht euch daſſelbe zu bewahren, wie es einem helden⸗ 
müthigen Volke geziemt. Und wenn der Augenblick des Kam⸗ 
pies käme jo mögt ihr denſelben mit heiterm Muthe und dem 
feſten Entſchluſſe beſtehen, euer Hab und Gut, ſowie euer Ge⸗ 
biet Schritt für Schritt zu vertheidigen.“ 
ie aus Peſt vom geſtrigen Tage telegraphirt wird, iſt 
der Ungariſche Landtag vertagt worden. Deak gab 
eine Erklärung ab, in welcher er ſein Bedauern ausdrückte, 
der Landtag des Krieges wegen vertagt worden ſei; er hoffe 
jedoch, daß derſelbe bald nach glücklich beendetem Feldzug ſeine 


Sieg melden, nach dem eure Kampfbegierde brennt, 


folgende Antwort aus Verong telegraphiſch 
Der Süd⸗ 


Arbeiten werde fortſetzen können. Die große Mehrheit der De⸗ 
putirten rief dieſer Erklärung Beifall zu. — In Croatien tft 
eine zweite Nekrutirung angeordnet und gleichzeitig über das 
Croatiſche Küſtenland der Belagerungszuſtand ver⸗ 
hängt worden. 


Locales und Propinzielles. . 
* Stettin, 30. Juni. Heute Mittag kamen die Kinder des 
Kronprinzen mit dem Courierzuge hier an und gingen er Dampf⸗ 
boot nach Heringsdorf weiter. 


Stettin, 30. Juni. Heute Mittag iſt das Urtheil gegen den 


Profeſſor Dr. Prutz und den Redacteur der „Neuen Stettiner Zei⸗ 
tung“ wegen Veröffentlichung des Geb ht3 „Mai 1866“, veröffentlicht 
Der Gerichtshof hat nach dem Antrage der Staats⸗Anwaltſchaft we⸗ 
gen Majeſtätsbeleidigung und Schmähung der Anordnungen der 
Obrigkeit gegen Dr. Prutz auf 3 Monate, gegen den Redacteur 
G. Wiemann auf 2 Monate Gefängniß erkannt. 

Stettin, 30, Juni. Von geſtern auf heute ſind an der Cholera 
erkrankt 82 Perſonen (wobei 3 vom Militär) und 62 geſtorben (wobei vom 
Militär 2). Auf die Laſt ad ie allein — welche noch immer auf die 
In betrie bſetzung der Waſſerleitung wartet — kommen 
27 Erkrankungen und 17 Todesfälle. Nächſtdem iſt das 5. Polizei⸗ 
fach (Grünhof, Torney, Bredow, Züllchow) am ſtärkſten heimge⸗ 
ucht. 
Apotheke). Dagegen kommen in der Oberſtadt verhältnißmäßig 
wenig Fälle vor; ſo hatte das 4. Revier geſtern 3 Erkrankungs⸗ und 
3 Todesfälle, und heute Morgen bis 11 Uhr war noch feine Anmel⸗ 
dung eingegangen. — Im Randowper Kreiſe find nur einzelne Orte, 
wie Nemitz, Warſow und einige Oderdörfer von der Epedemie ſtark 


heimgeſucht. 


Concurſe. 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf⸗ 
manns Carl Julius Adolph Reimer, in Firma A. Reimer & Comp. 
zu Stettin, Zahlungseinſtellung 15. Juni. Verwalter Kaufmann J. 
Schmidt, Termin 10. Juni: ) des Zimmermeiſters und Baumate- 
rialienhandlers Chriſtian Wilhelm Hermann Schönberg, in Firma 
Chriſtian Schönberg zu Stettin, Zahlungseinſtellung 12. Juni, Ver⸗ 
walter Kaufmann L. Levy, Termin 6 Juli; 3) des Eiſenhammerbe⸗ 
ſitzers Ernſt Theodor Eichſtädt zu Zechendorſ (Kreis⸗Gericht Deutſch⸗ 
Crone), Zahlungseinſtellung 26. Juni, Verwalter Rechtsanwalt 
Brauer, Termin 9. Juli. 


Handelsberichte und eee eee 
elegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 
ee 20. Juni, 1 Uhr 56 M. Nachmitt. 
Staatsſchuldſcheine 76 bez. Roggen Juni⸗Juli 403½, ½ bez. 
Staats⸗Anleihe 4% 85 bez. Juli⸗Aug. 408 bez, 40½ Gd. 
Berlin⸗Stett. Eſb.⸗Act. 118 ½ bez. Sept.⸗Oct. 418/, 42 bez. 
Starg.⸗Poſ. Eſb.⸗Act. 85 bez. Rüböl loco 20 bez. 
Oeſterr. Nat.⸗Anleihe 44½ bez. Juni 45, 22 bez. 
Pomm. Pfandbr. 86 bez. Juni⸗Juli 11½ bez. 
Oberſchleſ. Eſb.⸗Act. 141 bez. Sept.⸗Oct. 11 bez. u. Br. 
Wien 2 Mt. 7234 bez. Spiritus loco 12 ½ bez. 
London 3 Mt. 6. 17½ bez. Juni⸗Juli 12, 112 bez. 
Paris 2 Mt. 795/12 bez. Juli⸗Aug. 12 Br, 11294 bez. 
Hamburg 2 Mt. 1495/8 bez. Aug.⸗Sept. 12/12 ½ bez. 
Mecklenburger Eſb.⸗Act. 64 bez. 
Ruff. Präm.⸗Anl. 73 bez. 
Ruf. Banknoten 635% bez. 
Amerikaner 6% 68/1 Gd. 
augekommene und Abgegungene Schiffe. 


Juni 21 von um Cronstadt von 
ale sen Soedertilje|22.Vesta (SD), Zeylstra Amsterdam 
29,.Jessie, Rüssel Methill zuletzt Stettin 
Carl, Pagels Hartlepool 26.Union (SD), Struck Stettin 
Seottish Maid, Smith Dysart| Masches Platz, Kollmann Danzig 
Ben e e Bi 
8.Ballindalloch, Mackie  Grangemouth)23. Vorwärts, Rüting ie 
. Pendel, Leewe Kopenhagen; Wilhelmine, Bruhn _ Gef 
Hermann, Wolter Kiel 2 4. Julie Moses; Muswieck Hull 
„Concordia, Schmeer Portsmouth Juni Sarpsborg von 
29.Nummer 4, Haack Alicante21.Tre Brögre, Krichgen Danzig 
Johanna Caroline, Larsen Carlskrona Juni Skallagrän von 
Herzow Bogislav, Benzow 28. Charlotte, Ludeneit Memel 
Grangemouth IE . Antwerpen 8 
Nykjöbing Juni Kopenhagen nac 
a ae Menne 27.Caroline, Kb) . Colberg 
auf der Rhede von] Anna’ Cathrine, Koting do. 
Ellida, Petersen Stavanger Jun Flensburg von 
Freya, Hviding Port 0 0 25. Hanne Kirstiue Caroline, RE 
J nm 
J en we Metabole, Christensen de, 
27 Varia Wolter Veile 26.Wilhelmine, Krät Dani 
Beitle, Goetherström Flensburg|22.Anua, Hoppe Rügenwalde 
Rapid, llellestaed Wu Baron v. Barnekow, Bendt 9 2 
Scotia tham u 
9 1 een ne 25.Mereur, Bang . Preussen 
Beacon, Barron London/26.llofluung, Christiinsen „ Caberg 
Activ, Petersen Lym| _Heuriette, Boye Königsberg 
Helen, Jörgensen Grimsby 27. Sorauus, Pelınann „Pressen 
Waldemar, Franfzen Lei) Haabet, Albertgen Köngsberg 
Carl Friedrich, hunde Tynedochk un Hanıburg h en 
Adonis, Meyer euleldt 28. Alemannia (Hamb--Aner, Pot. U.) 
28. Constantia, Rieper Newcastle Bion Roth Ak 
Hermann, Reetz Hull Auna Sophia, de Ko 5 m 
Mi bean 29. Friedericke, Zeplien \" Peklolm 
28,Der Preusse (SD), Heydemann Stettin u ae 0d Ai nach 
kam unter Quarantaine ein, 23.Hermine Elise, ' 15. EIER, re 
Smyrna (SD), Gallilei Malme| ist von der Rhede alsesgell. 
h nach auf 4 Bheia K 
i estimm nae 
27 lermann & Maria, Runck Ser 28 Basilisk(Kayoneuboot), VSelvarzburg 
a Wie“ A 0 
Volunteer, Rice Aberdeen 26.1da Gesina, 12 erts Stetun 
Oaradoe (D) Chapmann Antwerpen Etla, 0 Danzig 
Viligant, Christensen Pencance Juni Gees 2 5 e ‚nach 
Au 128 "Hausen Plymouth 26.Nordstern, Zechin England 
1911 Kiel lun Amsterdam 


von 
Dorothea, Raddatz 27. Anua Taulowna (SD), n Wyek 


Martha, Parow Flensburg ee 
r 18 Rendsburg, önigsberg 
Peau aber Dokkum Juni rieb en von 
Henderike, Schmidt Boulogne in Na we Stettin 
Barsillai, Christiansen Firth of’Forth Juni J 125 In OR 
Astrea, Pedersen Sandwich! 27.Einigkei, eppens 
Jleinrich, Parow Bergen uu 1e nach 
2 Abeville.27. Mathilde, Nielsen d. Ostsee 
Auguste, llaase Dokkum Dun Aberdeen Wen 


Vier Gebreders, de Ber 


Juni Warnemünde 26.Gustare Adelheid, 1 
um % 5 


on 
N h of Forth. 


28 lobett Meyer n. an Juni Blyth nach 
Carl & Otto, Schmidt Io 27 Je bang bobern Helsuger 
London] Willläm, Korster Königsberg 

a Te ih 5 Margaret West, Dock Danzig 
1 iter, Dethioß Lübeck Hr Cardiff kei nach 
28. Mann, Larssen Kopenhagen 26. Conttantin von Rein, Fretwurst 
Juni Wismar vonn A Barcelona 
28.)larie, Schulte Neustadt Juni Gravesen von 
2 nach 27. Pohmede, Langley Steltin 


. . Nord lı 
27. Louise Charlotte, Schultz d NER Kane bel BR 


hand Laer Figeholm Juni Nartlepool, We. 89015 

28. Paul Marty, Schultz d. Nordsee 27. Unon, Utpatel Björneburg 
hi Travemünde von) uni 85 0 Fon 

- 28.Jupiter, Detbloll Rostock 5 ee (SD) Königsberg 
. e Shit Danzig 
e Antwerpen Juni Inverkeithing nach 
“zZ nach 197 15 a Rostock 

1 aut, Zielke England Jun Leith Nan 
Aude Belsingör 27.iretina, Rinderhage Rostock 


Gsarlotte, Wallis Antwerpen 


(In Grünhof fehlt noch immer die in Ausſicht geſtellte 


— —— ͤWV¹wö6j DD sun —— D—2—ů— ů 


nach Juni Dardanellen 
Stettinſl3. Paul Friedrich Pogge, 


27. Orient (SD), Rose 
Nordstern, Galle 


von 
Ohle Shields 
Juni Liverpool d 


bb 


in Ladung nach Condor, Voss Sunderland 

27. Canada, Torsteusen Helsingör Carl, Ziesmer Nieolajeff 

Ernst, Hansen Königsberg 16. Friedrich der Grosse, Dade Cardiff 
Juni Londons von Bürgermeister Müller, Käding do. 

27.Gustav Diesing, Busch Stralsund Albatross, Dade Shields 

Veritas, Viereck Rostock 17. Marie, Hildebrandt Antwerpen 

Bertha, Nagel Stralsundi Auguste Mathilde, Grünwaldt Shields 


General-Lieutenant von Witzleben, 8. Mecklenburgs Hauswwirthe, Kork 18 
0. 


Hoffınana Wismar Go-a-head, Ahrens 8 
Agnes, Weidenann belle Jupiter, Klems () Sunderland 
elarirt nach 19.Julius Heinrich, Dirkks Cardiff 
Auguste, Rosenberger Montevideo) Julius, Ziepke Shields 
Alpha, Hilden Helsingör duni Demerara von 
28.Karen Mathilde, Kuudsn do. 3. Martha, Götz Liverpool 
Juni Lynn von Juni Barbades von 
26.Boldon, Powell Memel 3. Charles Bal, Sprenger Alloa 
Juni Middlesbro' von Mai Aux Cayes nach 
27. Lady Aberdour, — Stettin 28. Bertlia, Heitmann Falmouth 
; mach Mai Guayaquil 
Carl, Brahms Stetin elarirt nach 
Juni Newport M. nach. Louise Alwardt, Vick Hamburg 
26.Homer, Spiegelberg Cronstadt|Jiwni Havana nach 
Jani Portsmouth vonſt.v. d. Lühe-Rohlstorff, Plagemaun 
27. Emma Bauer, Falck Riga Falmouth 
nach Juni Newyork von 
Maria, Rehberg Riga|ld.August, Salliess Antwerpen 
Juni Peterhead von ‚in Ladung nach 
26.Laura, Bülow Stettin/16.Leopoldine Fraude, Waack Havre 
nach Juni Swinemünde 
2l.Agostina, — Stettin in See gegangen nach 
von Ivigtok 29. Memel-Packet (SD), Wendt Memel 
Juni Rochester nach mit Gütern 
21.Emma, Krause Memel] Mittwoch, Freymuth Swartwiek 
Juni Shields von mit Ballast 
27.Active, Strachan Danzig Friedrich von Schiller, Jahuke 
Anne, Renton Memel Petersburg 
Auguste, Thead Danzig mit Cement 
Juni Unw. Shoreham von! L. N. Hvidt(SD), Harbe Antwerpen 
27. Nissen, — d. Ostsee mit Gütern 
Juni Sunderland von Pegasus, Hinst Christiana 
27 Ane, Heilmann Wolgast mit Hoggen und Erbsen 
Heimath, Krüger Gent| Anna; Douwes Memel 
Ueckermünde, Otto Brake mit Ballast 
Germania, Vilmow Antwerpen! Hzäbet, Boye Stockton 
nach mit Weizen 
Adolph, Hansen Riga Flinu, Revely Windau 
Juni Swansea nach! mit Ballast 
26.Anıa & Meta, — Alexandria: Marie Sophie, Rasmussen Leith 
27.Philipp Weyergang, — Kopenhagen; mit Gerste 
Juni Yarmouth N. nach Arcona (SD), Schütz Petersburg 


27.lledwig, Bradhering Shields mit Cütern 
Juni Dünkirchen nach Emma Maria, Steinorth Kopenhagen 
26.Louise, Raddatz Helsingör' mit Roggen 


"Wind nud Wetter. 
28. Juni Pillau C., N., Schwach. 28. Juni Liverpool WNW. , leieht. 
29, - Cuxhaven 080,, do. - - London NNO., flau, Regen. 
28. - Vlssingen NO, Plymouth S., flau. 
- - Aberdeen ONO., mässig. Portsmouth SW., Hau. 
- - tape Clear S0., do. Shields NO., frisch. 
- Leith 0., fau. Brest ONO,, mässig. 
- - Rochefort NO., flau, Regen. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


Lie 2 „ 
1 1 1 


%. Juni 10 U. 40 Min. Vorm. von] Rosalie Ahrens, Kreplin Sunderland 
Agneta, Horn Dänemark löscht in Swinemünde. 
Cäcilie Maria, Viereck do, 1 Scehifl in Sicht. 
Emilie (SD), Preuss Sunderland! Wind: SW, 
Orient (SD), Rose Leith 


Strom ausgehend. 
Revier 143% F. 


Stettin, 30. Juni. Wetter: warm, bewölkt. + 240 R. Ba⸗ 
romefer 28, 1. Wind SQ, x 
Weizen niedriger, loco see 858 gelber 60-63 g, mit Aus⸗ 
wuds 40-58 97, 88,858 gelber Juni Juli u. Juli⸗Auguſt 68ʃ½, 
68 „ bez., Sept.⸗Octbr. 68, 67½ Hg bez., 67 N Gd. 
Joggen niedriger, % 2000 8 loco 40½ 42 g, Juni⸗ 
Juli und Juli⸗Auguſt 41¼½, 403, 4 bez., Aug.⸗Sept. 42 97g bez., 
sept. ⸗Oetbr. 42½ %g Br. u. Gd. 
Gerſte, Schleſ. see 708 loco 39 42½ & bez. 
Hafer 47/508 . Juni 29, ½ Ag bez. 
Erbſen ohne Umſatz. 
Winterrübſen. Heute war auf dem Landmarkt der erſte Rüb⸗ 
fen, welcher ſehr trocken aber etwas roth ausfiel und mit 60 68 9 
bezahlt wurde. 
Heutiger Landmarkt: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
58. 68 40 —46 35—40 22—28 48— 51 
Heu 1 83 —1 N Ta 601 3 1418 9. Kartoffeln 16— 
1 7 


mr 2 
Nüböl flau, loco 14 9 nominell, Juli⸗Aug. 101,19 . Br., 


Fe Oct. a N bez. Faß 

Spiritus flau, loco ohne Faß Kleinigkeiten 12/2 8 bez., 
Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt Mo, 78, 5/ Hg bez., Auguſt⸗Sept. 
12½ % Br., Sept.⸗Oct. 13 * Gd. 

Angemeldet: 50 W. Roggen. 

Berlin, 29. Juni. Die Witterung war im Laufe der Woche 
an einzelnen Tagen ungewöhnlich warm. Am vergangenen Sonntag 
wiederholten ſich einige für kurze Zeit anhaltende Regenſchauer. 
Geſtern hatten wir von einem vorüberziehenden Gewitter einen nicht 
lange Zeit fortdauernden Regen; heute wiederum drückend warm. 
Für den Rübſen⸗Schnitt, der in unſerer Umgegend jo ziemlich been⸗ 
det ſein wird und einen vorzüglichen Ertrag liefern ſoll, iſt die be⸗ 
zeichnete Witterung eine ganz ungewöhnlich günſtige. Mit dem Hauen 
des Rappſes wird etwa Ende der nächſten Woche vorgegangen wer⸗ 
den können. Auch von dieſem iſt ein durchaus zufriedenſtellendes Er⸗ 
gebniß zu gewärtigen, wenn bis dahin die Witterung nicht einem 
weſentlichen Wechſel unterliegen ſollte. Die auswärtigen Märkte 
ſtanden jo ziemlich alle jo weit fie zu den bedeutenderen zu zählen find, 
unter dem Einfluſſe der von Frankreich und England gemeldeten Beſſerung 
der Weizen⸗ und Mehlpreiſe. Zu den ſchon vor acht Tagen dafür 
angeführten Gründen trat inzwiſchen noch ein anderer nicht minder 
gewichtiger als die letztgenannten, namlich Export nach Amerika — 
ein ſeit Jahren nicht dageweſenes Ereigniß, welches um ſo ſchwerer 
in die Waagſchale zu fallen droht, als ſeine Entwickelung den Höhe⸗ 
punkt noch lange nicht erreicht zu haben ſcheint. An unſerem Markte 
außerte ſich die Conjuntlur in einem faſt verhallenden Echo. Unſere 
Poſition ift durch die kriegeriſchen Ereigniſſe eine durchaus localiſirte, 
die von den Vorgängen obiger Art kaum berührt wird. Die Haltung 
des hieſigen Marktes war ſeit unſerm letzten Bericht mit geringer Un⸗ 
terbrechung flau. Von der inzwischen vergangenen Zeit iſt aber nichts 
beſonders Bemerkenswerthes zu berichten. Der Verkehr wurde durch 
den Ausfall zweier Börſen außer dem Sonntage, (dem Wahltage und 
dem Bußtage) aus ſeiner Stille nicht aufgerüttelt. 

Weizen fand erſt in den letzten Tagen zum Verſande nach 
Stettin (um von da nach England verſchifft zu werden) gute Beach⸗ 
tung. Dadurch wurde mancher Poſten, der ſchon das Prädicat La⸗ 
gerhüter verdient hatte, geräumt. Die Preiſe ſtellten ſich ſucceſſive 
höher und wurde gehandelt bunter Polniſcher 48—54 , gelber 
Schleſiſcher 60— 65 95 ab Bahn und ab Boden bunter Poln. 64 Rz, 
ordinär Poln. 48-54 Rg ab Bahn, fein gelber Schleſ. 57— 66 %%, 
hochbunter Poln. 68 ½ I. Die Notirungen find 44—69 Fu nach 
Qualität. Im Lieferungshandel inte ſich ſelbſt zu höheren Preiſen 
einige Kaufluſt. Die Notirungen ſind Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 
60½ Ag nominell. Sept.⸗Oct. 62 & bez. 5 

In Roggen bleibt der Handel einſtweilen auf die Anforderun⸗ 
gen des Bedarfs am hieſigen Platze und benachbarten Mühlen ange⸗ 
wieſen. Einige Partieen gingen indeß an auswärtige Proviantämter 
ab. Zeitweiſe fand für den Confum gute Frage wie auch ein cou⸗ 
lanter Abſatz ſtatt. Zu Kündigungszwecken wurden mehrere ſchwim⸗ 
mende Ladungen getauſcht und zu unten notirten Preiſen gehandelt. 


Auf den Terminhandel hatte die Fortdauer der im vorigen Berich 
dargelegten Verhältniſſe verflaucnden Einfluß. In Wi Artikel 
zeigt ſich beſonders, wie ſehr die Kriegs⸗Ereigniſſe unſer Geſchäft 
total localiſtren. Die Zufuhren haben einen für die Jahres⸗ 
zeit ſeltenen Umfang angenommen, während der Verſand 
nach weiter gelegenen Diſtrieten völlig aufgehört hat. Mon 
der Aufnahme der in nachſter Woche in großem Maßſtabe 
bei Eröffnung des Juli⸗Auguſt⸗Termins zur Anmeldung kom⸗ 
menden Partieen wird der Preisgang für die nachſte Zeit abhän⸗ 
gen. Es iſt fraglich, ob die Platz⸗Speculation Luſt und Muth hat, 
die in den Cours geſetzten Quantitäten ſo ſchnell zu beſeitigen. Un⸗ 
ſer Markt bewegte ſich in den wenigen Geſchäfts⸗Tagen in dieſer 
Woche unabhangig von den feſten und höher lautenden auswärtigen 
Plätzen innerhalb 1 „ auf oder wieder abwärts, je nachdem gerade 
die Frage oder das Angebot die Oberhand hatte. Große Zurückbal⸗ 
tung von Unternehmungen auf die entfernteren Termine zeigte ſich 
unter dem Eindruck der gegenwärtigen Verhältniſſe nach wie vor. 
Der heutige Markt verlief in ofterer Unterbrechung und in freudiger 
an durch das Eintreffen günſtiger Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
platze. Im erſten Augenblick neigte die Tendenz für alle Artikel ſich 
einer ſteigenden Bewegung zu, die ſich indeß ſchließlich durch ver⸗ 


ſtarkte Angebote nicht zu behaupten vermochte. An . 
rer Fondsborſe wurden dieſe höchſt erfreulichen Nachrichten bis in 
Ende mit einer fortdauernden Coursſteigerung aufgenommen & 


Laufe der Woche wurde effectiv gehandelt 80/828 4 4 457% J. 
ab Boden, 43 R ab Kahn, 808 41 9 ab Boden, 80828 415¼.— 
42 % ab Boden, 42 c ab Kahn, 79/808 41 ½ ab Bahn, 80/828 
42 ab Bahn. Schwimmend 82/838 vor dem Canal mit Yo— 
ds Rs Aufgeld, 80/828 42 &, ab Kahn und ab Bahn, 421, N ab 
Kahn, ſchwimmend 80,818 40½ 41 %, 80/828 41½—42ʃ1½ Fg ah 
Kahn, 4% 42 4g ab Bahn, 80/81 403), ab Kahn. Der Abzug 
mit den Eiſenbahnen betrug laut Angabe der Waageanſtalt in dieſer 
Woche 368 Wſpl. gegen 222 Wſpl., zu Waſſer 12 MWipL gegen 231 
Wſpl. zuſammen 489 Wfpl. gegen 453 Dr in der Verne n 
den Conſum gingen 236 Wſpl gegen 119 Wſpl. in der Vorwoche 
Gerſte ohne Umſatz. Zu notiren find große und kleine 32— 


Hafer viel zugeführt und ſchwer verkäuflich. Verkauft wurde 
Schleſiſcher 277-8 , Polniſcher 20 ½—.27½.—28 % ab Bahn. 
Die Notirungen find 25 — 29 Ne nach Qualität. Auf Lieferung gin⸗ 
gen bei flauer Stimmung die Preiſe gleichfalls zurück und ſind die 
Notirungen en Juni-Juli 27— 200 & Juli-Auguſt 27 RO, ug 
Auguſt⸗Sept. 265. ½ Ag, Sept.⸗Oct. 26 20 3, 0 

Hülſenfrüchte ganz ohne Geſchäft. Kocherbſen 54 — 60 
n Aale 46 —50 8. Linſen 110115 3. Bohnen 80-90 
nach Qual. 

Mehl. In Folge der Beſſerung der Körnerpreiſe war Weizen⸗ 
mehl ſelbſt zu etwas höheren Preiſen leichter Nerf und es if 
dadurch manches verkauft worden. Roggenmehl gleichfalls in beſſerer 
Frage, namentlich für Sächſiſche Rechnung wurde mehreres zur ſchnell⸗ 
gien Verladung gekauft. Die Notirungen ſind für Weizenmehl As 0 
4/12 —.3% S, AO u. ½ 1 35 —3ʃ½ Roggenmehl A 0 
3½ 31% RG, A 0 u. 1 3½ 2% RG yon ER unverſt. 

Die Aufuhren betrugen vom 22. bis zum 28. Juni: 


Affen. N Ger te. 9 * 
zu rg 90 8 2 85 er 
zu Waller 125 ͤ— 9 
a 1 N 1 1 

ärk. Bahn 35 20 1 5 
m.d.Stett. do. — 16 — 1733 1 
Zuſammen 118 784 J1 2732 9³ 

Oelſamen. Jauböl. Mehl. Spiritus. 
zu Waſſer 5 it 4292 > 
md, 11 = 

ärk. Bahn — — 3213 

m. d. Rx do. — 216 3492 3640 
uſammen * 21 11,029 33 m. 

a Die Landmarktpreiſe waren in gleichem Zeitraum N 

Weizen. 2 3 Har Erbſen. 

— (K, —46 9, 36— ‚ 30-35 9, — 

Rübol macht ſich in effectiver Waare pers fnapp, a 


auch die Abwicklungen des laufenden Monats nur j 
ſchwierig vor ſich gehen. Die wenigen noch ſchwebenden 8 
werden indeß wohl bald geordnet ſein, doch vielleicht nicht ohne Preis⸗ 
ſteigerung, wenn wie bisger ſich die Abgeber ſo rar machen. In 14 
Tagen glaubt man, worausgeſetzt daß die Witterung der ſich im 
vollen Gange befindenden Saaternte nicht bindernd in den Weg tritt, 
neues Oel am Markt zu haben. Herbſt⸗Lieferung hat ſich nur ſchwach 
im Werthe behauptet, da man annimmt, daß die bald ergänzenden 
Saat⸗Zufuhren keine ſo ſchnelle Verwendung bei den gegenwärtigen 
Zeitverhältniffen finden werden. Am heutigen Markt verurſachten 
miehrſeitige Deckungsankäufe eine rapide Preisſteigerung von 1½ . 
derbil-&ielerung ae rtapall, 
Spiritus vermochte ſich bei der Nähe des Juli⸗Auguſt⸗Termin 

und den dadurch herbeigeführten vermehrten Heat nicht 


voll auf ſeinem vorwöchentlichen Schlußwerth zu behaupten, und büßte 


hir nachſte Sichten ½ &, für Herbft 14 9, ein. Die Umſätze be⸗ 
wegten ſich wieder meiſt innerhalb der Grenzen des Austauſches na⸗ 
her gegen entfernte Sichten zu 3— 712 I Report, ſowie der Nealie 
ſationen und Deckungen. Zu dem in nächſter Woche eröffnenden 
Juli⸗Auguſt⸗Termin werden ganz erhebliche Kündigungen erwartet, 
von deren Aufnahme es abhängen wird, ob eine Repriſe eintreten oder 
der Artikel unter ſeinem Druck beharren wird; der Krieg macht frei« 
lich jede Vorausſicht illuſoriſch. Die heute telegraphiſch eingegangenen 
frohen Siegesnachrichten wirkten ganz beſonders günſtig für dieſen 
Artikel, deſſen Preisſtand zur Speculation ſo einladend ii. 

Dauz 20, Jun, Wetter: ſehr warm, jetzt Gewitter⸗ 
luft. Wind: O. Geſtern Nachmittag wurden noch 150 Laſt Weizen 
getauft, am heutigen Markte fehlte es aber faſt ganz an Kaufluſt 
uno die umgejegten 80 Lat konnten letzte Preiſe nicht bedingen. Or 
dinär 111, 113, 1148 320, 330 fl., bunt 1248 390 „ bellbunt 1178 
385 fl., 1228 390 fl., 1238 430 fl., 125/268 roth 445 fl., 130318 
gutbunt 485 fl. — Roggen feſt. 122 282 fl. 4 4910 f. — 1108 
kleine Gerſte 264 fl. . 4320 fl. Weiße Erbſen 330 fl. gr 
5400 8 — Spiritus 12 und 13 94 bezahlt. 

Poſen, 22. Juni. (Wochenbericht von J. Waldſtein.) Seit 
Anfang der Woche blieb das Wetter anhaltend drückend heiß, in den 
letzten Tagen ſtieg das Thermometer bis auf 30 Grad im Schatten. 
Die Rübſenernte wird durch das Wetter ſehr gefördert und iſt beinahe 
Alles geerntet. Mit dem Mähen des Rapps iſt an einigen Stellen 
bereits begonnen worden. Auch die übrigen Getreideſorten ſind ſehr 
vorgeſchritten und dürfte die Roggenernte ſchon Anfang künftigen Mo⸗ 
nats ihren Anfang nehmen. Was den Stand der Saaten anbetrifft, 
ſo laßt ſich vorlaufig ſagen, daß derſelbe im Allgemeinen vorzüglich 
zu nennen it, Nur in einzelnen Gegenden haben Hafer und Erdſen 
durch die drückende Hitze etwas gelitten und könnte ein baldiger Regen 
Manches erſetzen. Der Waſſerſtand der Warthe iſt jehr geſunken und 
bis auf 6 Zoll gefallen. Schiffer können kaum den vierten Theil der 
vollen Ladung nehmen und iſt die Fracht in Folge deſſen ſehr geſtiegen. 
Die Zufuhr hatte in den erſten Tagen dieſer Woche ziemlichen Belang, 
in den letzten Tagen hat dieſelbe bedeutend nachgelaſſen. Der Ge⸗ 
ſchaftsverkehr bekundete durchweg eine recht feſte Haltung und ſind 
auch einzelne Artikel weſentlich höher gegangen. Conſumenten be⸗ 
theiligten ſich ſtark beim Einkauf und nahmen auch anſehnliche Par⸗ 
teen aus dem Markte. Das Verſandgeſchäft Bahn war von ziem⸗ 
licher Bedeutung, namentlich war der Export von Weizen und Roggen 
nach der Mark, Vor- und Hinterpommern ſtark. Weizen wurde ſo⸗ 
wohl für den Conſum als auch zur Verladung % Bahn geſucht, na⸗ 
mentlich erzielten ordinäre und mittlere Qualitäten erheblich beſſere 
Preiſe. Roggen erlangte in guter Beſchaffenheit einzelne beſſere Ge⸗ 
bote. Die übrigen Sorten wurden ausſchließlich zur Verladung 
Bahn gekauft. Gerſte, wovon Offerten äußerſt geringfügig waren, wurde 
einzeln beſſer bezahlt. Für Hafer beſtand rege Nachfrage und konnten 


Verkaufer für feine Qualitäten ihre höher geſtellten Forderungen leich 1 


= 
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W 
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durchſetzen. Erbſen blieben ſchwach im Angebot und gut verkän 
lich. Wicken ohne Angebot. Buchweizen hat ſich im Preiſe gut 
haupten können. Leinſamen und Dotter wenig offerirt. Von Win 
rübſen neue Ernte war das Angebot ſtärker. 


: k a Bei guter Kauf 
wurden feine Qualitäten beſſer bezahlt. 3 


e ; Diehl erfreute 
gen Nachfrage und erzielte Weizenmebl wiederum beit-«» 


7 


une 7 


Der heutige Markt war des Katholiſchen Feiertages wegen 
äußerſt ſccwach befahren: Preiſe blieben in feſter Haltung. Weizen 
rege Kaufluſt, feiner weißer ohne Auswuchs zer 21008 netto 64—66 
Ns, weißbunter 58—61 %g, mittelb. 54—57 , ordin. und blauſpitz. 
45 —51 Rg. Bruchweizen 46—56 9 bez. — Roggen feſt, 83 858 
39½— 41%. Händlerroggen 2000 8 netto 37— 38 9, feinſter bis 
38½ Rz bez. — Gerſte beachtet, kleine 66-708 30— 32 Ag, große 
70-758 33—34½ N. — Hafer feſt, 50528 23—25 Rz, feiner 
weißer bis 27 Rg bez. — Erbſen gefragt, Jutter⸗ 40 —42 K, Koch⸗ 
waare 44-47 Re bez. — Wicken ohne Käufer, 40—45 Rz nominell. 
Buchweizen 66-708 33—36 Ag bez. — Leinſamen 4½—5½ Rz ger 
150 & Brutto, feinſter bis 5½ Ag ger 152 f Brutto bez. — Dotter 
6872 & bez. — Oelſamen gefragt und beſſer bezahlt, Winterrübſen 
neue Ernte 55— 60 94, trockener bis 64½ Ns bez. Winterraps und 
Sommerraps ohne Angebot. — Weizenmehl % 0 und 1 4 ., 15 95 
bis 4 . 25 Kr. Roggenmehl % 0 und 1 3 bis 3 & 5 %. zer 
r unverſteuert. 5 i 

Breslau, 29. Juni. Am heutigen Markttage war im Allge⸗ 
meinen matte Stimmung vorherrſchend, bei der ſich die Getreidepreiſe 
nur ſchwerfällig behaupteten. 3 

An der Börſe. Roggen (ee 2000 8) ſtill, . Juni, 
Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 36 — 3594 & bez. Aug.⸗Septbr. 36/ 
Rz bez. und Br., Sepk.⸗Oct. 37¼½ 9 bez und Vr. — Weizen e. 
Juni 53 94 Br. — Gerſte . Juni 38 ½ % Br. — Hafer gef, 
500 Br gr Juni 41 9 Gd. a 

Rüböl matter, loco 13 Re Br., er Juni 13½ RG bez. 
und Br., Juni⸗Juli 11 3% Br., Juli⸗Aug. 10½ 9 Br., Septbr.⸗ 
Octbr. 101ſig Ra bez. und Br., Oetbr.⸗ Novbr, 10 ½2 9 Br. n 

Spiritus niedriger, loco 11 % Br. 105% 9 Gd., cor, Juni, 

Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 1014 94 bez., Auguſt⸗Sept. 11½ . Br., 


Sept.⸗Oet. 1922/31398 Ns bez. u. Gd. 
Zink ſehr feſt. . 1 . & 
Hamburg, 29. Juni. Getreide. Die im Anfang dieſer 


Woche anhaltende lebhafte Kaufluſt für Weizen iſt inzwiſchen einer 
ruhigeren Stimmung gewichen. Es kamen geſtern nur ca. 80 Laſt 
zu Gelde und bedang 1296 Oberländer 152 , 126/278 Nieder⸗ 
Elber und Braunſchweiger 156 a 156½ 94 308 Mecklenb. 158 4 
Ert. , 5400 f Br. und wird 129/308 Oberländer, Braunſchwei⸗ 
ger, Saal- und Märkiſcher zu 155 a 163 , 126/288 Holſteiuer 
und Nieder⸗Elber zu 157 a 160 , und 129/328 Warener, Etre: 
litzer ꝛc. zu 158 a 163 2 Ert. er do. offerirt, auf Abladung war 
vorgeſtern 1278 Saal: zu 158 a 159 Ne Ert. verkauft, geſtern blieb 
128308 Saal⸗ und Märkiſcher zu 159 a 163 9% und 1308 Ware⸗ 
ner zu 161 Rz Ert. am Marlt. Ro gen iſt ruhig, Ruſſiſcher in loco 
wurde mit 92 Re, Meckl. 124— 1268 im Detail mit 104 a 106 
NN Ert. ger 5100 F Br. bezahlt und wird 120-1R2/23# Preußi⸗ 
ſcher zu 98 a 102 K und 120124 fl Franzöſiſcher zu 100 a 10⁵ 
Ne Ert. zer do. erlaſſen. Ab der Preußiſchen Oſtſee fehlen Of⸗ 
ferten und iſt 80 4 Schfl. nominell 68 34 Beo. ger Juli zu notiren, 
ab St. Petersburg iſt 117/188 mit Schiff nach Holland zu 54 9% 
Beo. und 5 Auguſt a. S. 11617-117188 zu 55 a 56 Ra Bco. 
am Markt. Gerſte ſtill, Mähriſche 108% in loco bedang 113 Ng, 
1108 Chevalier ſchwimmend 118 Ag Ert. o 4800 8 Br. Aner⸗ 
bietungen ab Auswärts fehlen und ſcheinen Vorräthe in Danemark 
geräumt zu ſeint. Hafer, Oberländiſcher, Holſteiner und Elber 78 a 
84 & und Mecklenburger bis 88 Rg Crt. or 3600 8 Br. zu nos 
tiren. Ab St. Petersburg zahlte man in biefer Woche für 7475 
75% ö gr Juni a. St. 33 a 34 & und für 77 7881/82 
mit Schiff 38 a 40 Ag Beo.; am Markt bleibt 7475— 75768 mit 
und ohne Schiff zu 34 a 36 N „Beo. Von Oelſamen fehlen Aner⸗ 
bietungen. Mit dem Schneiden von Rübſen iſt man in unſern be⸗ 
nachbarten Productions Ländern veſchäſtigt und die Rappſamen⸗Ernte 
wird vorausſichtlich in 14 Tagen folgen. l 
Nach der Börſe. Es wurden heute ca. 100 Laſt Weizen in 
loco ohanbelt: 126,27 — 1271288 Nieder⸗Elber zu 155 a 158 N, 
129/30 — 1308 Märkſcher 157½ a 158 f und 126278 Saal zu 
156 fg Ert. 4 5400 fl Br. Roggen 120 - 1218 Preußiſcher in 
loco bedang 98 Rg Ext. zu» 5100 & Br. Eine Ladung 116/17 1 ab 
Petersburg mit 7½ Ay Bco. Fracht nach Dänemark wurde mit 57 
RG Beo. f. a. B. bezahlt. 


Hamburg, 29. Juni. Disconto 7 a 8 %. 


Glasgow, 26. Juni. (Herr Theod. Hertz.) Am Tage nach 
Abgang meines jüngſten Druckberichtes fand hier eine Verſammlung 
unſerer Roheiſen-Producenten ſtatt, in der beſchloſſen wurde, ſofort 
25 Hochöfen auszublaſen, ganz abgeſehen, ob die Arbeiter die ange⸗ 
kündigte Lohn⸗Erniedrigung annehmen würden, oder nicht. Morgen 
wird eine zweite Zuſammenkunft ſtattfinden, in der für den Fall einer 
Weigerung der Arbeiter über eine fernere Reduction in der Produc⸗ 
tion berathen werden ſoll, und es unterliegt keinem Zweifel, daß 
man dieſelbe noch bedeutend beſchränken wird, falls jene nicht nach⸗ 
geben. Die Preiſe von Roheiſen ſind in Folge dieſer Maßregeln be⸗ 
deutend in die Höhe gegangen, und gem. Nru. Warrants wurden 
geſtern von 568 6d bis 578 4½ä Caſſa bezahlt. werk. 

Heute Morgen bezahlte man bis 578 lad, wir ſchließen aber 
mit Abgebern zu 578 für ganz prompte Zahlung. rn 

Die Transportſpeſen nach Leith und Grangemouth für Eiſen 
aus dem Magazin ſind 3d geſtiegen, und betragen jetzt Zs 9d und 
28 3d ger Ton reſp. 8 

Es ſind augenblicklich 108 Hochöfen in Betrieb, gegen 137 
Anfangs dieſes Monats. 5 

Die Verſchiffungen von Roheiſen wahrend der vergangenen 
Woche betrugen 13,250 Tons gegen 12,966 Tons während der cor⸗ 
reſpondirenden Woche an Jabres, und in dieſem Jahre 
258,101 Tons gegen 326,579 Tons während derſelben Periode 1865. 

Noötirungen: Schott. Roheiſen, gute Marken ab Glasgow cor, 
comptant Warrants / % und 2), % 3 57s Od, do. do. 3 
Monat offen Warrants 35 % 1 und 2½ A 3 598 Od, do. do. 

compt. zu ſofortiger Verſchiffung . 1 585 6d, 6 3 578 3d, 
Uangloan ab Glasgow ½ 1 598 6d, % 3 57s od, Gartſherrie ab 
Glasgow % 1 658, % 3 588 0d, do. ab Grangemouth Az 1 6558 
9d, A 3 588 9d, ab Bo'neß 1 65s 9d, Ag 3 585 9d, do. ab 
Reith t 1 678 3d 46 3 605 3d, Glengarnock ab Ardroſſan l 
61s Od, Is % Ton mehr ab Glasgow. — Stangen⸗Eiſen 8, Eck⸗ 
eiſen 8 108, Keſſelplatten 9 108, Bleche 10£ 10s. Alles f. a. 
B. in Glasgow mit üblichem Disconto. er 

Leith, 27. Juni. (Herren Cochrane, Paterſon & Co. nter 
den fremden Zuführen ſeit dem 19. d. befinden ſich 650 Tons Wei 
zen, 639 Tons Gerſte, 215 Tons Erbſen und 688 Säcke Mehl von 
Stettin, 115 Tons Weizen von Lauterbach, 433 Tons Weizen von 
Stralſund, 126 Tons Weizen, 3 Tons Gerſte und 54 Tons Erbſen 
von Danzig, 958 Tons Weizen von Roſtock. Das Wetter iſt außer⸗ 
gewöhnlich heiß und wird Regen ſehr verlangt. Der heutige Markt 
war ruhig für Weizen. In Schottiſchem Weizen war en Verkauf 
zu 1s ger Or. Avance. Fremder feſt auf letzte Preiſe gehalten, doch 
halten Käufer zurück und war der Umſatz demnach ſehr beſchrankt, 
Roſtocker 55 a 568, feiner Holfteiner 538 9d, extra feiner Danziger 
57a 504 U. Malsgerſte gefragt, dagegen iſt Mahlwaare träge. 
i ruhig. In Bohnen Detail: Begehr. Weiße Erbſen 395 ger 

20 8. ehl Is r. Sack höher. a 
Glasgow, 27. Juni, (Herren John M'CCall & Co.) Das 
Wetter iſt jeit Sonnabend ſehr heiß, und Weizen ſetzt in dieſer Ge⸗ 
end ſchnell Aehren an. Im Laufe der Woche wurden bedeutende 
Umſätze in Weizen gemacht, doch war eine weitere Erhöhung nur mit 
Schwierigkeit zu bedingen, obgleich man einzeln nur 3d a 6d gor 
Boll mehr Geld geſtand, bübſcher 61½ a 02% rother Pomm. ward 
zu 27s und feiner 608 rother Franz. zu 268 3d zer 2408 verkauft. 
Mehl 1 a 2s e. Sad höher gehalten. Hafer beſſer zu laſſen, Ca⸗ 
nadiſcher brachte 198 %% 264 8. Mais in gutem Begehr. Bohnen 
feſt. Erbſen 64 billiger erlaſſen, Canadiſche ſchwimmend zu 218 6e 
280 8, hier geliefert, placirt. Da Käuſer ſich in letzter Zeit ziemlich 
reichlich verſorgten, war der heutige Markte ſehr ruhig für Wetzen 
und Mehl, und wiederholen wir die höchſten Notirungen letzter Woche, 
da die erwähnte Avance von 3 a 6d nur ausnahmsweiſe für 
* Weizen erzielt und nicht allgemein zu erlaſſen war, 608 Saal⸗ 
Weizen war zu 268 Cd h 2408 angeboten. Gerſte ca. 3d 
N e Boll beſſer, 49 a 508 Pommerſche zu 248 ze 320 8 offerirt. 
en Hafer, feiner Schottiſcher brachte reichlich 3d % 264 8 mehr Geld, 
1. Lemder auch eher theurer. Bohnen knapp, gute fremde mittel 24 
* 2 U werth. Erbſen, für Canadiſcke als 6d „or 280 8 ver⸗ 
höchſ. . eis ausgeſchlagen. Mais brachte volle Preiſe, bunter zu 
4 willig genommen. 
2 —— 


„Notirungen: Weizen, Danzig extra 54s 9d a 578 10d, do. 
gemiſcht 51s 8d a 538 9d, Roſtocker und Wolgaſter 558 3d a 558 
9d, Pommerſcher 5Asf3d a 558 3d, Stettiner und Schleſiſcher rother 
548 3d a 558 3d e. Dr. 62 f ger Buh. Gerſte, Oſtſee⸗, große 
348 Od a 358 4d, kleine 328 Od a 34s Od , Dr. 5313 f zer 
Buſh. Hafer, Däniſcher 238 Od a 238 7d r Dr. 40 F 4er Buſh. 
Bohnen, Hamburg und Emden 478 Od a 488 Od ge Dr. 63 fl ger 
Buſh. Erbſen, Oſtſee⸗ und Däniſche 39s Od a 398 11d Se Or 
65 8 e Buſb. N 

London, 27. Juni. Im Zuckergeſchäft war es heute ruhig. 
Native⸗Ceylon⸗Caffee preishaltend, fein ord. bold 59—59s 64, Plan: 
tage ſeit 8 Tagen Zs höher, gering mittel und gut hold grünlich 72 
— 788. Cacao bei bedeutenden Bolten in Auction Felt. Reis lebhaft 
und feſter. Gewürze matter. Zink irregulär, . Auguſt 23.4 153. 
Straits⸗Zinn 778. Kupfer beſſer, Burra⸗Burca zu 85 verkauft. 
Leinöl 64 niedriger. Cocos⸗ und Palmöl umerändert. Rüböl ſtill. 
Mogadore⸗Olivenöl 51.2, Giojo 572. Petroleum flau, 2s. Talg 
ſehr gedrückt und billiger, disp. 458, Oct.⸗Dec. 478. 

Frachtberichte 

Glasgow, 26. uni. Befrachet wurde: Nach Newyork 

178 6d, Marſeille 218, Genua 228, Frieſt 228, Stettin Dampfer 


123 gd. 
See⸗ und Stromberichte. 
Stettin, 30. Juni. Laut telegr. Depeſche iſt die Bark Mi⸗ 
1 ln heute in Sundeclaud glücklich angekommen. An Bord 
es wohl. 
Das Schiff Charles Bal, Sprenger, iſt am 3. Juni nach 50⸗ 
tägiger Reiſe von Mlor in Barbadoes glücklich und ohne Schaden 


angekommen. 2 - 

Breslau, 29. Juni. Oberpegel 13 Fuß 9 Zoll, Unterpegel 

— Fuß 9 Zoll. 

Sund : Lifte, 
Juni Schiff Capt. von nach mit 
28. Maria Helena Teerling Antwerpen Danzig Stückgut 
Wind: 27. Juni ſtill, N., 28. Vorm. ſtill. 
? 5 Eider = Canal = Lifte, 

Juni Schiff Capt. von nach mit 

26. 2 Gebrüder Schrum Hane Oſtſee Ballaſt 
Ceres Eckhoff amburg Königsberg Stückgut 
Pittina arder — Oſtſce Ballaſt 
Johannes techmann Stettin Hamburg Zink ꝛc. 
Cathrina Bartels Danzig Marienſiel Holz 
Taletta Gronewold Stettin Emden — 

27. Aurora Wohlenberg Memel Bremen = 
Meermine Smith Danzig —— 7 
Marie Eckhoff Wismar London Weizen 
Emmanuel Vollmers Rügen Hamburg Kreide 
Elbe Hadewig Memel Bremen Holz 
Anna Kamenga Roſtock London Weizen 
Pietronella de Vries Elbing Amſterdam Roggen 
Adriana Kramer Stettin Groningen Holz 
Jacoba Hendrika Poſtema — Termuntzyl — 
Aa Catharina Geltes — = — 
Julius Bremer Danzig Elbe Roggen 
Antina Hendrika Meyer Stettin Groningen Holz 
Agatha Ebelina Hookſtra Danzig Varel — 
Union Molkenbuhr Stade Rendsburg Pulver 
Compagnie Nett Danzig Antwerpen Holz 
Magrieta Antina Spellmann Roſtock Blyth Besen 
Amor Meyer Danzig Marienſiel Folz 
Ceres Scheel Norrköping Hamburg Eben 
Fraukea Ebeling Memel Papenburg Hold 

28. Marie Altona 


Lotzom — — 
Wind: Den 26. und 27. Juni NO., 28. O., OSd. 
Swinemünder Einfuhrliſte. 
Petersburg: Elu, Preuß. Ordre A. Scharffenorth 130 S. u. 
270 F. Knochenkohſle. 


Hamburg, 29. Juni. P 
Louis- und Friedriehsdor ....... „ 13/a ß vollw. d. Stück J. Beo. 
Hamb, Crt, 4- und &-B-Stücke... 125 mn Ort, für 100 1% Beo, 
Dän. grob Courant... . 20058 Rz für 300 c Beo. 
Preussische Thaler . 198 e inter 
4 


do. 4- u. 8-g(r.-Stücke .. 1511 - 
Louis- und Friedrichsd'or. . .. . ... 35 0% schlechter als Beo. 
Louis und Friedrichs d'or. „ 13 N 148,5 d. Stück in Urt. 
Preuss. Thaler a 40 ß̃ Crt. . ... 1255½16 m Ert. für 100 mt Beo. 
Wechsel- Course, 
Amsterdam . §. 35, 55 
Autwerpen . . 3 Mt. 192¾ 
N k. 8. 19914 
2 Mt. 15614 
Berlin = u... 2 Mt. 1564 
Breslau 2 Mt. 156½ 
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Londoern 0» 
d 


0. 
Amsterdam 


W. Hahn, 
Revier⸗Lootſe. 


Stadtverordneten-Verſammlung. 
am Dienſtag, den 3. Juli c., Nachmittags 5 ½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Oeffentliche Sitzung. 5 
Wahl eines Stellvertreters des Schriftführers der Verſamm⸗ 
lung. — Wahl eines Provinzial⸗Landta 8⸗Abgeordneten und Stell⸗ 
vertreters deſſelben. — Commiſſions⸗Bericht, betreffend die Reviſton 
der Bau⸗Polizei⸗Ordnung, — desgl. elend die Gründung eines 
2. Gymnaſiums in hieſiger Stadt. — Vorlage betreffend die Collec⸗ 
tengelder in der Nicolai⸗Johannis⸗Kirche. — Anderweite Vorlage be⸗ 
treffend die Anlage eines Bauhofes. — Antrag auf Neuwahl des 
Stellvertreters des Vorſtehers im Wallbezirk und des Burger⸗Depu⸗ 
tirten bei Erhebung des Marktſtandgeldes. — Wahl dreier Com- 
miſſions⸗Mitglieder für die Klaſſenſteuer⸗Reclamationen. — Eine 
Vorkaufsrechtsſache. — Rechnungsſachen. Genehmigung zur Erhohung 
des Zinsſatzes zweier Hypothekenſchulden der Stadt. — Rlckaußerung 
des Magiſtrats in der Angelegenheit, betreffend die Aufhebung der 
Magiſtrats⸗Beamten⸗Wittwen⸗Kaſſe, — desgl. in der Angelegenbeit, 
betreffend die Annahme der Darlehnskaſſenſcheine in den ſtadtiſchen 
Kaſſen. — Ein Geſuch hieſiger Einwohner, das Verbot des Tanzens 
in öffentlichen Lokalen betreffend. — Beſchwerdeſchrift an den Herrn 
Oberpräſidenten wegen der von der Königl. Regierung nicht zu Stadt⸗ 
räthen beſtätigten Herren Dr. Schür und v. Stade. 

Nichtöffentliche Sitzung. 
Bewilligung eines Gehaltsvorſchuſſes. — Mittheilung der 
e über die Wahl des Kaſſenboten für die ſtädt. Waſſer⸗ 
eitung. 5 
Stettin, den 30. Juni 1866. 


Saunier 


Bekanntmachung, 
die Anmuſterung von Steuerlenten zweiter Klaſſe 
betreffend. 

Auf Grund der Vorſchriften im §. 46 der Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. 114 1 1845 und des 8, 12 im Geſetze betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der Schiffsmannſchaft auf den Seeſchiffen vom 
26. März 1864 hat der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten unterm 14. d. Mts. die Muſterungsbehörden er⸗ 
machtigt, während des laufenden Jahres Steuerleute zweiter 
Klaſſe auch für andere als die im §. 1 der Prufungs⸗Inſtruktion 
vom 1. Februar 1862 unter A. % 2 bezeichneten Fahrten zur An⸗ 
muſterung zuzulaſſen, ſofern ihnen bekannt iſt oder glaubhaft 
10 ben wird, daß ein Steuermann erſter Klaſte nicht 
zu haben iſt. 

Stettin, den 29. Juni 1866. k 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
[3084] v. Warnstedt, 


Velaunntmachung. 


Von heute ab nimmt unſere Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe für Rechnun 
der Stadt verzinsliche Darlehne unter folgenden Bedingungen En 
gegen: 

1. die Darlehen werden vom Tage der Einzablung ab mit 
7½ vom Hundert jährlich in halbjährlichen Raten verzin⸗ 
ſet und drei Monate nach Kündigung zurückgezahlt. 

2. dieſelben werden nur in Beträgen von 100 9 oder dar⸗ 
über und in Summen, welche durch 50 theilbar ſind, an⸗ 

Fur die Einzah Darlehen dieſer Art wird unſ 
r die Einzahlung von Darlehen dieſer Art wird unſere 

Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe von heute ab bis zum 7. Juli täglich während 
der Dienſtſtunden eröffnet ſein und den Einzahlern ſofort ein Schuld⸗ 
e c 2 0 
ie Einzahlung wird geſchloſſen, ſobald die Höhe von 
25,000 Rg erreicht oder die geſtellte Friſt abgelaufen iſt. ooh 
Anclam, den 27. Juni 1866. 
Der Magiſtrat. 


— 1308312 we (gez.) Grafe. 
Nach Königsberg (Tilsit) 
0 ladet Dampfer „Borussia“. 
[3075] r Nud. Chriſt. Gribel. 
Billige und prompte Gelegenheit nach 3071 
Königsberg 
6er Dampfer bei F. Ivers. 


Sehrauben⸗Dampfkähne 
Reinhold Schultz. 


Verpachtung einer Mälzerei. 

Die Wittwe des verſtorbenen Kaufmanns C. B. Crome hier⸗ 
ſelbſt beabſichtigt die untere Wohnung ihres Hanſes, ſo wie die in 
dieſem Hauſe he vollſtändig eingerichtete und mit beſtem Er⸗ 
folge betriebene Mälzerei nebſt Haus, und Speicherböden ſobald als 
möglich zu vermiethen, und werden etwaige Reflectanten erſucht, das 
Nähere bei Herrn Wilh. Vahl in Stralſund zu erfragen. 


nach verſchiedenen Touren habe ich zur Dispoſition. 
1078 ch z poſ 


— Stralsund, Juni 1866. 3039] 
1. Classe 134. Pr. Lotterie. 
Looſe zu haben bei 
F Hermann Block. Stettin. 


Gute 3. Schefel-Brillih-Süche 
Mehl-Sürfe 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


E Aren, Breiteſtr. 33. i 
. m 


Bekanntmachung. N 
Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt 
vom 1. Juli d. J. ab 
ihre Geſchäftslocale an Sonn. und Feſttagen von 
Mittags 1 Uhr ab geſchloſſen zu halten. 
In den Wochentagen vom 1. April bis ult. 
Eeptbr. den Laden um 9 Uhr Abends und vom 


1. Octbr. bis ult. März um 8 Uhr zu ſchließen. 


Stettin, den 23. Juni 1866. 


Robert Wehlitz. C. A. Schmidt. Eduard Butzke. 
Brötzmaun & Co. Fr. Richter. Louis Rose. 
Schwer dy & Klütz. Horn & Pigard. Setzke & Semmler. 
C. A. Schwarze, Th. Zebrowsky. Wilh. Jahnke, 

G. Seefeldt. Wilh. Boetzel. G. W. Lehmann. 
Louis Lauersdorf. A. Hannemann. Alb. Grossmann. 
Gebr. Krappe. H. Lewerentz. Carl Stocken. 
Kuhn & Wegner. Wilh. Koehler. Leopold Kohn. 
Fr. Haug. Berthold Lüpke. Ernst Becker. Müller & Lüpke. 
A. Martini. F. W. Brandt. Aug. Gotth. Glantz. 

T. Harnisch. Gust. Scholz. Gust, Schirks. Louis Speidel. 

0 F. W. Kratz. Ad. Neumann. 


[3067] Ein gewandter Commis, der mit der Correſpondenz und 
doppelten Buchführung vertraut iſt, findet ſofort ein Eee 
Adreſſen erbitten man sub I. L. 6 in der Exped. d. Bl. 
Comtoir der Neuen Dampfer-Compagnie 
im neuerbauten Haufe von 
A. Haune mann. 
Mönchenbrückſtraße 5, 1 Treppe. 


N Mönchenſtraße Nr. 7, 
zwei Treppen hoch, iſt ein Quartier von 7 Stu— 
ben einigen Kammern und ſonſtigem Zubehör, 
wit Waſſerleitung, zum 1. October c. zu dere 
EN 4 13086 
[3081 Gr. Oderſtr. bei Jenny 1 Comtoir 
zum ! October zu vermiethen. 


[302] Die ſehr freundlich (Sonnenſeite) belegene Belle⸗Etage 
5 Stuben nebſt allem Zu⸗ 


Bo) 


meines Saufes, Lindenſtr. 7, beſtehend aus 
behör, i zum 1. Octbr. d. J. anderweitig zu vermiethen. 
N Wilhelm Boetzel. 
13079 Zur Lagerung von Kohlen, Eiſen, Theer, Schlemmkrei 
Cement nd Steinen empfehle ich meinen am Saeed en 
am Waker belegenen Platz bei billiger Bedienung. 


H. Roſenow, 
Berlin, Schiffbauerdamm As 25. 


Stettiner Hülfs⸗Verein 
1 5 9 0 105 Fel de. 
Am unterzeichneten Comité find ferner ein in⸗ 

sein 5 Nh, G M N e 

ielm Höber 5 , George Marſchand 50 3, A. J. 20 9% 
Appell.⸗(r.⸗Rath Oppenheim 200 ;, Kammerherr v. Kane 
100 %% J G. Ludendorff & Co. 100 , Reg.⸗Rath Staherob 
DR, S. 10 9, Brediger Heym. Kantrek 5 % 20 Mb, Carl 
Witzlow 0 9, Profeſſor Hering 1%, Ober⸗Präſident Freiherr 
v. Senffbilſach 200 Re, Director Heydemann 20 Rs, Lehrer Monin 
1%, ch. Med. Rath Dr. Steffen 25 f, Rechts⸗Anwalt Foß 
10 %, F. Weinreich 20 , Fräulein Weinreich 2 N;, Ober⸗ 
Bürgermter Hering 20 H. Dethloff 10 Rs, Director Wichards 
1 5. Roſenow 205%, A. Wendorff 10 , Bürgermeiſter 
Schallehr 20 3, Ernſt Vöttcher 10 Rs, Gustav Böttcher 5 5%, 
Stadtrat Theune ſen. 25 , Louis Bötzow 20 , Th. Liecfeldt 
20 h, ul Müller 25 %, Frau Scalla 100 g, Oscar Kisker 
100 Ra: potheker Wm. Mayer 20 , Frau v. Brauchitſch 1 
Juſtiz⸗Ra Hanow 10 Re, Juſtiz⸗Rath Pitzſchey 25 9, Juſtiz⸗Rat 
v. Sa Fe, Oberforſmeiſter Wartenberg 10 /, S. J. Saal⸗ 
feld 10,9 zuſammen 1321 9 10 W, Betrag der letzten Liſte 
2049 % c, zufammer 33/1 % 5 % — An monallichen 
Weite dire der Heydeminn 5 K. 

Flere Beiträge wenen gern entgegen ge n. 

Sttin, den 29. Jui 1866. ann 

4 Das Comité 13085 
des ettiner Hülfs-Vneins für die Armee im Felde. 


Ventwortlicher Redecteur Otto Malff in Stettin 
De und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 
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